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Aktuelles

Einladung

zur Jahreshauptversammlung der Sektion Alpenkranzl Erding  
des Deutschen Alpenverein (DAV) e.V. 

Zeit: Freitag, 5. April 2019 um 19:00 Uhr
Ort: Fischer´s Seniorenzentrum, Haager Str. 40, Erding

	 Tagesordnung
	 1.  Begrüßung
	 2.  Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden
	 3.  Kassenbericht 2018 und Voranschlag 2019
	 4.  Bericht aus den Sachgebieten
	 5.  Bericht aus den Gruppen
	 6.  Beitragsanpassung (u.a. zur Anpassung an den Mindestbeitrag des DAV)
	 7.  Aussprache
	 8.  Bericht der Kassenprüfer
	 9.  Entlastung der Vorstandschaft
	 10.  Sonstiges, Wünsche und Anträge

Wir laden alle Mitglieder ein zur Jahreshauptversammlung! 

Nach der außerordentlichen Hauptversammlung im Januar ist jetzt wieder die 
„normale“ dran. Der Abend soll recht kurzweilig werden. Reichlich Bilder der 

Touren werden die Berichte auflockern. 
Und natürlich gibt es auch Neuigkeiten von unserem Vereinsgelände. 

 
Die Vorstandschaft und die Leiterinnen und Leiter der Gruppen und Sachgebiete 
freuen sich, wenn Ihr ihnen durch Eure Anwesenheit zeigt, dass Ihr die Arbeit zu 
schätzen wisst. Schließlich haben wir wieder ein interessantes und ereignisrei-

ches Jahr hinter uns. 

Wir sehen uns bei der Hauptversammlung

Hermann Schiessl
1. Vorsitzender
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Alpenkranzl intern                                                   

Gruppenstunden

Jugendgruppe

Ansprechpartner:	 Katja Bröckl-Bergner	 E-Mail: jugendreferentin@alpenverein-erding.de	
	 Eva-Maria Döllel	 E-Mail: EvaMD@gmx.de, Tel. 08122/12501

Hochtourengruppe

Ansprechpartner:	 Veronika Maier	 Handy: 0163/6387664,  
		  E-Mail: veronika.maier@alpenverein-erding.de
	 Rainer Preis	 Tel. 08081/4972

Jeweils Montag um 20.00 Uhr im Gasthof zur Post, Erding, Friedrich-Fischer-Str. 6

Treffen am:	 08.04.2019	 13.05.2019	 03.06.2019

Senioren aktiv

Ansprechpartner:	 Helga Ploner	 Tel. 08122/7190

Jeweils Donnerstag um 19.00 Uhr in der Gaststätte Blumenhof, Erding, Schützenstr. 14

Treffen am:	 11.04.2019	 09.05.2019	 13.06.2019

Offener Klettertreff

Die Erdinger Kranzler-Kletterer treffen sich im Wechsel abends (ungerade Kalenderwochen) oder 
vormittags (gerade Kalenderwochen) in einer der umliegenden Kletterhallen zum gemeinsamen  
Klettern und Bouldern. Grundkenntnisse werden vorausgesetzt. 
Wenn Ihr Zeit und Lust zum gemeinsamen Klettern habt, meldet euch einfach bei uns!

Nähere Informationen bei: 
	 Renate Resch	 E-Mail: resch.renate@gmx.de
	 Simone Struve	 E-Mail: sirudolf@gmx.de

Einige Erdinger Nachwuchskletterer treffen sich in den Wintermonaten mit ihren Eltern am Samstag 
Abend in der Freisinger Halle zum Klettern. Wer gerne mit seinen Kindern klettert, aber auch selbst 
an der Wand zum Zug kommen will, sollte sich bei uns melden. Grundkenntnisse im Sichern werden 
vorausgesetzt. 

Nähere Informationen bei: 
	 Renate Resch	 E-Mail: resch.renate@gmx.de
	 Wolfgang Lex	 E-Mail: lexwolf@t-online.de, Handy: 0178/4772247
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Wort zum Sport – Ausgleichssport Radsport 

April. Das Frühjahr steht in den Startlöchern! So wie wir vom Alpenkranzl auch. Ab dem 2. April starten 
wir wieder jeden Dienstag mit unseren Fahrten durchs Erdinger Land. Sonne, frische Luft und hoffentlich 
immer Rückenwind schieben uns bei den ersten Touren kräftig mit an. Und wir wissen ja, mit mehr Aus-
fahrten und Kilometern steigen die Kondition und der Spaß.  
Übrigens, wer hat Interesse und ist fit und motiviert und möchte gerne eine weitere Radlgruppe (MTB, 
Trekkingradl oder evtl. Pedelec) übernehmen? Wir suchen immer noch Radtourenführer!   

Ein wichtiger Hinweis: JEDER Radler sollte sein Fahrrad bei kleineren Pannen selber reparieren können 
und dafür das richtige Werkzeug dabei haben. Die vielen Ausführungen von z. B. Steckachssystemen oder 
fest verschraubten Achsen wie bei E-Bikes mittlerweile üblich, ermöglichen es dem Tourenführer nicht 
immer allen Mitfahrern im Pannenfall optimal helfen zu können!

Die Ausfahrten beginnen ab Dienstag, den 02.04.19
Radlgruppe (Heinz)	 im April 17.30 Uhr, ab Mai 18.00 Uhr
Rennradgruppe	 18.15 Uhr 
Bei allen Radtouren des Alpenkranzls besteht HELMPFLICHT!

Weitere Infos beim Sportreferenten Hans Pirsch, Handy 0176/46632853

Alpenkranzl intern                                                   

Verteilung der Programmhefte 

In letzter Zeit erreichen die Geschäftsstelle immer wieder Anfragen zur Zustellung unserer Programm-
hefte („Mitglied XY hat das Heft schon bekommen, ich noch nicht“). Nur etwa ein Drittel der Hefte 
wird mit der Post verschickt. Der Großteil wird durch ehrenamtliche Helfer im kompletten Stadtgebiet 
von Erding und in vielen der umliegenden Gemeinden ausgetragen. Dies erspart der Sektion mindes-
tens 4.000 Euro Portokosten im Jahr. Für die Mitglieder bedeutet das allerdings auch, dass nicht alle 
Hefte zum gleichen Termin zugestellt werden können. Die Zustellung zum angegebenen Anmelde- 
termin für Touren und Kurse (für dieses Heft ist das z. B. der 20.03.2019) ist jedoch sichergestellt. 
Für unser Austrägerteam können wir jederzeit Verstärkung brauchen. Wenn Sie uns bei der Verteilung 
unterstützen wollen, können Sie sich gerne in der Geschäftsstelle melden.

Hans Mau
Redaktion Programmheft
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Liebe Kranzlerinnen und Kranzler, 
 
am Samstag, dem 6. April findet die diesjährige 
Ramadama-Aktion der Stadt Erding statt. Wie 
jedes Jahr wollen wir uns mit einer Gruppe der 
DAV Sektion Erding daran beteiligen. 2018 
waren wir nur zu sechst und haben es nicht ge-
schafft, das uns zugewiesene Gebiet wirklich 
ganz vom Müll zu befreien. Zum Schluss ging 
uns die Zeit aus. Es wäre schön, wenn es heuer 
mehr Teilnehmer würden – eine saubere Stadt ist 
doch für uns alle ein schöner Anblick.
Während ich diesen Aufruf verfasse, denke ich 
auch zurück an die Neobiota-Ausstellung im Mu-
seum Erding im letzten Jahr, die noch Constanze 
Klotz organisiert hat. Dort sah man in einer iro-
nisch gemachten Ausstellung zu einem ernsten 
Thema viel, was nicht in die Berge gehört – und 
auch einiges von dem, was bei der Ramadama-Ak-
tion am Tag vor der Ausstellungseröffnung in Er-
ding gesammelt worden war, Ski inklusive. 
Vielleicht ist vielen, die in den Bergen etwas 
„entsorgen“ gar nicht klar, wie lange es eigent-
lich dauert, bis der Müll wieder „zerfallen“ ist. 
Während Bananen- und Orangenschalen sich bei 
uns im Kompost recht schnell zersetzen, dauert 
dies in den Bergen überraschend lang: ein halbes 
bis zu drei Jahre, je nachdem wo und in welcher 
 

 
 
Höhenlage die Schalen liegen. Oben ist es käl-
ter und daher braucht es dort auch viel mehr 
Zeit. Und ein Rastplatz, der durch Bananen- und 
Orangenschalen „dekoriert“ ist, ist wahrhaft kei-
ne Zierde. Bis zu fünf Jahre benötigen Papierta-
schentücher und Zigarettenstummel, bis sie ver-
rotten. Buchstäblich nicht erwarten können wir 
es, bis Behälter aus Kunststoff, Metall oder Glas 
zerfallen sind. Bei PET Flaschen rechnet man mit 
mehreren hundert Jahren, bei Aluminiumdosen 
kann es schon bis zu einem halben Jahrtausend 
dauern und Glasflaschen können mehrere tausend 
Jahre „leben“.
Wenn wir alle diese Dinge voll hinaufgetragen 
haben, sollten wir es doch schaffen, sie leer wie-
der mit ins Tal zu nehmen. Nicht nur eine saubere 
Stadt, sondern auch eine saubere Umwelt in un-
seren Bergen sollte uns das wirklich wert sein. 
Und denken Sie daran: Wenn irgendwo schon 
Müll herumliegt, ist die Hemmschwelle, dort sel-
ber etwas wegzuwerfen weitaus geringer als an 
einem sauberen Rastplatz. Fangen wir also erst 
gar nicht damit an.

In diesem Sinne
Euer Naturschutzreferent Wolfgang Mayr

Rubrik Natur.Umwelt.Schutz
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Kurse und Tourenprogramme� 2. Quartal 2019

Kleintiefentalalalm (Rotwandgebiet)
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Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 1

Mitgliedschaft und Leistungsfähigkeit 
•	 �Voraussetzung für die Teilnahme an Sektionsveranstaltungen ist die Mitgliedschaft bei der DAV Sektion Alpenkranzl Erding 

e.V. (Mitgliedsausweis bitte zum Kurs oder zur Tour mitnehmen).
•	 �Die Leistungsfähigkeit des Teilnehmers muss den Anforderungen der jeweiligen Veranstaltung so weit gerecht werden, dass die 

Gruppe nicht unzumutbar gestört, behindert oder gefährdet wird. Entscheidend für die Einstufung der Leistungsfähigkeit ist die 
Ausschreibung im Tourenprogramm. 

•	 �Gesundheitliche Einschränkungen oder die Einnahme von Medikamenten sind dem Tourenleiter ohne Aufforderung mitzuteilen. 
•	 �Der Tourenleiter kann Teilnehmer, die den zu erwartenden Anforderungen nicht gewachsen erscheinen, von der Teilnahme ausschließen. 
•	 Teilnehmer, die unterfordert sind, haben keinen Anspruch, dass ihr Leistungsniveau erfüllt wird. 
•	 �Im Interesse der Sicherheit und eines effektiven Tourenverlaufs kann der Tourenführer von der Ausschreibung auch noch 

während der Tour abweichen.

Teilnahme als Nichtmitglied
•	� In Ausnahmefällen kann einmalig die Teilnahme an einer Tagestour in Bayern erfolgen (Schnuppertour). 
•	� Jugendliche können am Gruppenprogramm der Jugend auch ohne Mitgliedschaft teilnehmen. 
•	� In jedem Fall hat der Teilnehmer für ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen. Es besteht kein Versicherungsschutz über 

den Alpenverein.

Tourenleiter
•	 Die Touren und Kurse werden grundsätzlich von geschulten und erfahrenen Leitern durchgeführt. 
•	 Fachübungsleiter besuchen regelmäßig Fortbildungen.

Ausrüstung
•	 Voraussetzung für die Teilnahme ist eine geeignete Ausrüstung. 
•	� Die erforderliche Ausrüstung ist jeweils bei der entsprechenden Tour vermerkt und/oder wird in einer Tourenvorbesprechung festgelegt.

Touren- und Kursgebühren
•	 Für Sektionstouren wird ein finanzieller Beitrag zur Organisation der Tour erhoben.  

Kursgebühren 10 € / Tag (auch Theorie-Tage)

Tourengebühren
Tagestour 2 €
Mehrtagestouren 2 € / Tag
Hochtouren/Skihochtouren 5 € / Tag
Touren mit 5 TN oder weniger (es zählt der Ausschreibungstext) 5 € / Tag
Touren mit 3 TN oder weniger (es zählt der Ausschreibungstext) 10 € / Tag

•	� Wird eine Tour vorzeitig abgebrochen (z.B. Witterung, mangelnde Leistungsfähigkeit), erfolgt keine (anteilige) Rückerstattung der Gebühr.
•	� Für Teilnehmer bis 18 Jahre wird keine Tourengebühr erhoben. Kursgebühren fallen wie bei Erwachsene an. 
•	� Für Gruppentouren, die als Gemeinschaftstouren durchgeführt werden, fallen keine Tourengebühren an. Soweit es sich um eine 

Führungstour handelt, werden die regulären Gebühren berechnet.

Anmeldung, Abwicklung Touren und Kursgebühren
•	� Die Anmeldung erfolgt bei der in der Programmausschreibung genannten Person bzw. Adresse. Sie ist frühestens zum 

angegebenen Zeitpunkt möglich. Gehen in den ersten drei Anmeldetagen mehr Anmeldungen ein als Plätze zur Verfügung 
stehen, entscheidet das Los unter denjenigen Interessenten, die die persönlichen Voraussetzungen erfüllen, über die 
Reihenfolge. Die verbliebenen und später gemeldeten Personen werden auf die Warteliste gesetzt.

•	� Die Gebühren für Tagestouren sind i.d.R. nicht per Überweisung vorab zu bezahlen, sondern werden vom Tourenleiter im 
Rahmen der Tour eingesammelt und an die Sektion weitergeleitet. Ausnahmen davon werden in der Programmausschreibung 
bekanntgegeben. 

•	� Die Gebühren für Mehrtagestouren und Kurse (in Ausnahmen auch Tagesveranstaltungen) sind zusammen mit einer evtl. 
Anzahlung lt. Tourenprogramm sofort nach der Anmeldung zu überweisen. Eine Anmeldung ist erst bestätigt, wenn diese 
Anzahlung bei der Sektion eingegangen ist. Sollte dies nicht innerhalb ca. einer Woche erfolgen, kann ggfs. die nächste Person 
auf der Warteliste den Teilnehmerplatz erhalten. In jedem Fall ist die Anzahlung vor dem Anmeldeschluss zu leisten.

•	� Bankverbindung der Sektion: 
Konto-Nr. 32123 (IBAN DE61 7016 9605 0001 8321 23), VR-Bank Erding (BLZ 70169605 – BIC GENODEF1ISE). 
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Teilnahmebedingungen an Sektionstouren Seite 2

Recht auf eigenes Bild und Namensnennung
•	 �Im Rahmen der Veranstaltungen werden häufig Fotos oder Videos gemacht und gegebenenfalls im Bereich der Sektion (Vortrag, 

Internet- und Facebookseiten der Sektion, Sektionsprogramm u.a.) und in lokalen Zeitungen veröffentlicht. Diese gelten als "Bild 
der Menge". Jeder Teilnehmer muss davon ausgehen, im Interesse der Öffentlichkeitsarbeit der Sektion fotografiert zu werden 
und hat dies auch billigend in Kauf zu nehmen. Das gleiche gilt für die Nennung des vollständigen Namens des Teilnehmers 
im Interesse der Öffentlichkeitsarbeit. Eine Veröffentlichung zu gewerblichen Zwecken ist nicht vorgesehen und bedarf der 
vorherigen, schriftlichen Zustimmung der fotografierten Teilnehmer

Stornierung durch die Sektion
•	 �Soweit eine Mindestteilnehmerzahl für Touren und Kurse zum Anmeldeschluss nicht erreicht wird, kann die Sektion die 

Ausschreibung stornieren. Eine geleistete Anzahlung erhält der Teilnehmer vollständig zurück. 
•	 �Erfolgt eine (kurzfristige) Stornierung, weil die Durchführung nicht möglich ist (z.B. Wetter, Lawinenlage, Ausfall des 

Tourenleiters) erhält der Teilnehmer ebenfalls seine Anzahlung zurück. In diesem Fall kann es sein, dass zusätzliche Stornokosten 
Dritter (z.B. Unterkunft) entstehen, die durch den Teilnehmer zu tragen sind. 

•	 �Hiervon abweichende Regelungen sind möglich und werden dann im Tourenprogramm vermerkt oder vom Tourenleiter bei der 
Anmeldung bekanntgegeben.

Stornierung durch den Teilnehmer 
•	 �Wird die Teilnahme bei Mehrtagestouren und Kursen vom Teilnehmer nach Anmeldeschluss abgesagt, wird, unabhängig vom 

jeweiligen Grund oder ob ein Ersatzteilnehmer gefunden werden kann, zzgl. zur Touren-/Kursgebühr eine Stornogebühr in Höhe 
von 10 € erhoben. 

•	 �Ergänzend gelten die Bedingungen wie bei einer Absage durch die Sektion (z.B. Stornogebühren oder anteilige Nutzungsgebühren Dritter). 
•	 Für Tagestouren fällt i.d.R. keine Stornogebühr an. Abweichungen werden im Einzelfall im Tourenprogramm veröffentlicht.

Kilometerpauschale
•	 �Die Kilometerpauschale für Teilnehmer an Fahrgemeinschaften beträgt 0,06 € zzgl. evtl. Nebenkosten (z.B. Maut, Parken; anteilig).
•	 Die Bildung von möglichst gut ausgelasteten Fahrgemeinschaften ist ausdrücklich erwünscht.

Haftungsbegrenzungserklärung
•	 �Bergsteigen und andere alpine Betätigungen sind Gefahrensportarten. Jeder Teilnehmer einer Sektionstour oder -veranstaltung 

ist sich der möglichen Risiken bewusst, die auch durch umsichtige und fürsorgliche Betreuung der Tourenleiter nicht gänzlich 
ausgeschlossen werden können. 

•	 �Der verantwortliche Tourenleiter und die DAV-Sektion Alpenkranzl Erding werden daher von einer Haftung freigestellt, die über 
den Versicherungsschutz hinausgeht, der im Rahmen der Mitgliedschaft beim DAV sowie für die ehrenamtliche Tätigkeit besteht. 
Ausgenommen ist eine Haftung für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

•	 Mit der Anmeldung für eine Sektionstour erkennt der Teilnehmer die Teilnahmebedingungen ausnahmslos an.
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Die gestellten Anforderungen findet Ihr bei der jeweiligen Sektionstour im allgemeinen
Tourenprogramm vermerkt.

Technische (Alpinistische) Anforderungen

leicht
●

Wanderung auf Talwegen, Forstwegen und -straßen; keinerlei vorhersehbare Sicherheitsgefährdung; 
guter Gleichgewichtssinn und sicheres Gehen nur im Alltagsumfang erforderlich.

mäßig schwierig 
●●

Übergang von der Wanderung zur Bergtour; Wegverlauf auch auf unebenen Bergpfaden; sicheres 
Gehen mit gutem Gleichgewichtssinn erforderlich; wenn überhaupt nur kurze, mäßig ausgesetzte 
Stellen.

schwierig
●●●

Übergang von der Bergtour zum Bergsteigen; steile und ausgesetzte Stellen möglich; Zuhilfenahme 
der Hände für Gleichgewicht; Querungen in Schotter und/oder Firn; am Gletscher sicherer 
Umgang mit Pickel und Steigeisen (Gletscherkurs oder vergl. Kenntnisse); sicheres Gehen in steil 
abfallendem, ausgesetztem Gelände und Gleichgewichtssinn auch auf schmalen Tritten unbedingt 
erforderlich.

sehr schwierig 
●●●●

Längere Steilpassagen mit kurzen Kletterstellen bis II. Grad; am Gletscher kurze Steilstufen im 
Eis und steile Querungen; sicheres Steigen und hoher Gleichgewichtssinn in sehr unsicherem 
Gelände unbedingt erforderlich; alpine Erfahrung und erprobte bergsteigerische Fähigkeiten sind 
Voraussetzung.

höchste Ansprüche 
●●●●●

Kletterstellen bis zum III. Grad; sehr ausgesetzte Stellen; Steileis; strengste Ansprüche an das 
bergsteigerische Können der TeilnehmerInnen.

Konditionelle Anforderungen

leicht
●

Wanderung auf Talwegen; Forstwegen und –straßen; nicht mehr als 700 Höhenmeter; wenig 
Ausrüstung mitzuführen; Gehzeit Aufstieg bis 2 h; Gesamtgehzeit 4 h;
bei Rad-/MTB-Touren: Flachland bzw. bis max. 500 Hm und 200 Hm/h.

mäßig 
anstrengend
●●

Bergtour auch auf unebenen Bergpfaden; kurze Steilpassagen möglich; nicht mehr als 900 
Höhenmeter; wenig Ausrüstung mitzuführen; Gehzeit Aufstieg bis 3 h; 
Gesamtgehzeit 5-6 h; bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 1000 Hm und 350 Hm/h, leichte bis mäßig 
steile Anstiege (<15%), bis ca. 50 km.

anstrengend
●●●

Übergang von der Bergtour zum Bergsteigen; längere steile Stellen möglich; bis 1100 Höhenmeter; 
Gletschertouren; schwerer Rucksack (z.B. Mehrtagestouren von Hütte zu Hütte); Gehzeit Aufstieg 
bis 4 h; Gesamtgehzeit 6-8 h;
bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 1500 Hm und 500 Hm/h, mäßig steile bis steile Anstiege (<20%), 
auch bei lockerem Untergrund, bis ca. 75 km.

sehr 
anstrengend
●●●●

Bergsteigen mit viel Ausrüstung und daher grundsätzlich schwerem Gepäck; lange Gletschertouren; 
Skihochtouren; Höhenmeter nach oben offen. Gehzeit Aufstieg bis 6 h; Gesamtgehzeit bis 10 h; 
bei Rad-/MTB-Touren: bis ca. 2000 Hm und 500 Hm/h, mäßige bis steile Anstiege auch bei 
lockerem oder schwierigem Untergrund, kurze sehr steile Stellen < 25%, bis ca. 100 km.

höchste Ansprüche
●●●●●

Nur für durchtrainierte BergsteigerInnen; sehr lange und schwierige Touren; Skidurchquerungen 
im Hochgebirge; Höhenmeter nach oben offen; auch mehrere Tage hintereinander. Gehzeiten auch 
größer 10 h in Auf- und Abstieg; 
bei Rad-/MTB-Touren: 2000 Hm und mehr und 500 Hm/h, steile Anstiege auch bei lockerem 
Untergrund, viele teilweise auch längere sehr steile Stellen, einzelne extrem steile Abschnitte > 25%.

Bewertungsskala
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Skitechnische Anforderungen für Skitouren, Skihochtouren:

Grad Steilheit Ausgesetztheit Geländeform
Aufstieg und Abfahrt

Engpässe

leicht 
●

bis 30° 
mäßig 
steil

keine 
Ausrutschgefahr

weich, hügelig, glatter Untergrund keine

mittel 
schwer 
●●

ab 30° 
steil

kürzere Rutschwege, 
sanft auslaufend

überwiegend offene Hänge mit 
kurzen Steilstufen, Hindernisse mit 
Ausweichmöglichkeiten (Spitzkehren 
nötig)

kurz und wenig steil

schwer 
●●●

ab 35° 
sehr 
steil

längere 
Rutschwege mit 
Bremsmöglichkeiten 
(Verletzungsgefahr)

kurze Steilstufen ohne Aus-
weichmöglichkeiten, Hindernisse in 
mäßig steilem Gelände erfordern gute 
Reaktion (sichere Spitzkehren nötig)

kurz und steil

sehr 
schwer
●●●●

ab 40° 
extrem 
steil

lange Rutschwege, 
teilweise in Steilstufen 
abbrechend 
(Lebensgefahr)

Steilhänge ohne Ausweich-
möglichkeiten. Viele Hindernisse 
erfordern eine ausgereifte und sichere 
Fahrtechnik

lang und steil,
Kurzschwingen für Könner 
noch möglich

Zusätzliche Anforderungen bei Skihochtouren:
Gletscherbegehungen mit Anseilen, Spaltenbergung, evtl. Abfahren am Seil.

Bei kombinierten Ski(hoch)touren erfolgt eine zusätzliche Angabe der klettertechnischen Schwierig-
keiten, z.B. nach UIAA

Bewertungsskala

Anforderungen für Klettersteige

Bewertung
(nach Schall)

Erklärung
Abweichung aufgrund objektiver Gegebenheiten (Witterung, Nässe, Vereisung u.ä.) sowie 
subjektiver Faktoren (Kondition, Körpergröße, Klettertechnik u.ä.) möglich.

A - leicht Einfache, gesicherte Wege. Angelehnte (längere) oder senkrechte (kurze) Leitern, Geländer und 
Eisenklammern. Einzelne Stellen können bereits ausgesetzt sein, sind aber einfach zu begehen. 
Allgemein für trittsichere und schwindelfreie Bergsteiger möglich. Für Klettersteig-Anfänger 
gut geeignet.

B - mäßig schwierig Bereits steileres Felsgelände mit teilweise kleintrittigen, ausgesetzten Passagen. Senkrechte, län-
gere Leitern, Eisenklammern und Tritte. Kann schon anstrengend und kraftraubend sein. Auch 
routinierte Bergsteiger verwenden eine Sicherung. 

C - schwierig Steiles bis sehr steiles Felsgelände, größtenteils kleintrittige Passagen, die fast immer ausgesetzt 
sind. Schon leicht überhängende Leitern möglich. Eisenklammern und Tritte können auch etwas 
weiter auseinander liegen. Teilweise sehr kraftraubend.

D - sehr schwierig Senkrechtes, oft auch überhängendes Gelände. Klammern und Stifte liegen oft weit auseinander. 
Meist sehr ausgesetzt und oft nur mit Stahlseil gesichert. Große Armkraft, gute Steigtechnik und 
ein guter Trainingszustand ist Voraussetzung. Manchmal in Kombination mit leichter Kletterei 
(I - II) ohne Versicherung.

E - extrem schwierig Meist überhängendes Felsgelände. Extreme Anforderungen an Kraft, Steigtechnik, Geschick-
lichkeit, Mut und Moral. Nur für erfahrene Klettersteig - Profis. Optimaler Trainingszustand 
erforderlich. Rastschlinge zu empfehlen! Alle Anforderungen wie bei „D“ in nochmals erhöhtem 
Ausmaß.
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Bewertungsskala

Anforderungen für Fahrtechnik (Mountainbike)

leicht
●

fester, griffiger Untergrund, keine Hindernisse, bis ca. 10% bergauf, weite Kurven, sichere Bike-
Beherrschung.

mäßig 
schwierig
● ●

loser Untergrund möglich, schmalere Wege, kleine Wurzeln und Steine, kleinere Hindernisse, Wasserrinnen, 
Erosionsschäden, auch engere Kurven, bis ca. 15% bergauf, fahrtechnische Grundkenntnisse und sichere 
Bike-Beherrschung bei mittleren Geschwindigkeiten nötig.

schwierig
● ● ●

Untergrund meist nicht verfestigt, größere Wurzeln und Steine, flache Absätze, leichte Spitzkehren, bis ca. 
20% bergauf, fortgeschrittene Fahrtechnik und sichere Bike-Beherrschung bei höheren Geschwindigkeiten 
und größerem Gefälle nötig. 

sehr 
schwierig
● ● ● ●

verblockt, viele große Wurzeln/Felsen, rutschiger Untergrund, loses Geröll, höhere Absätze, enge 
Spitzkehren, bis ca. 25% bergauf, sehr gute Bike-Beherrschung bei höheren Geschwindigkeiten und großem 
Gefälle nötig.

höchste  
Ansprüche
● ● ● ● ●

sehr verblockt, viele große Wurzeln/Felsblöcke, rutschiger Untergrund, loses Geröll, der Weg hat auch 
bergauf deutlich den Charakter eines Bergpfades, Steilrampen, kaum fahrbare Absätze evtl. in Kombination, 
z.T > 25%bergauf, perfekte Bike-Beherrschung und exzellente Trial-Techniken nötig.

RENNWEG 23, 85435 ERDING, TEL. 08122-3153 u. 944910

FAX 08122-42126;  www.linner-reisen.de. E-mail: info@linner-reisen.de

Unter anderem auch herrliche Radreisen: Tages- und Mehrtagestouren

MODERNE OMNIBUSSE
FÜR BETRIEBSAUSFLÜGE UND

GESELLSCHAFTSFAHRTEN
IM IN- UND AUSLAND

Linner Reisen

Mehrtagesradtouren
01.-05.04. Terme Ptuj/Slowenien- Radlfahren und Entspannung
14.-19.04. Radtour an der Adriaküste - Riccione
01.-05.05. Mit dem Fahrrad durch die Lombardei - Bergamo
22.-25.05. Raderlebnis am Gardasee
10.-12.06. Ennsradweg von Gröbming nach Steyr
17.-19.06. Genussradeln – Fränkische Schweiz und Bamberg
11.-13.07. Nagold- und Enzradweg

23.-28.07. Radeln an der Nordsee - Cuxhaven
01.-05.08. Radwandern an der Weser
12.-15.-08. Radtour in der Kunst- und Kulturstadt Leipzig
23.-25.08. Radfahren im westböhmischen Bäderdreieck
09.-11.09. Mit dem Rad durchs abwechslungsreiche Südtirol
21.-26.09. Radtour in der südlichen Toskana – Maremma
07.-13.10. Abschlusstour Dalmatien
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Kursprogramm

Vorstiegskurs Sportklettern im Kletterzentrum Freising oder Landshut
Samstag, 06.04.2019

In diesem Kurs wird das Klettern im Vorstieg gelehrt. Nach einer kurzen Wiederholung des Toprope-
kletterns werden hier richtiges Clippen, Einhängen der Exen, Seilverlauf beim Klettern im Vorstieg, 
richtige Clipposition, Seil ausgeben und einziehen beim Sichern, Sturzversuche und Spotten bis zur 
ersten Exe vermittelt.
Vorherige Teilnahme an Topropekurs inklusive Erfahrung im Topropeklettern notwendig!
Dauer zwischen fünf und sechs Stunden 

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Anforderungen Grundfitness und Spaß an Bewegung. Abgeschlossener  

Topropekurs.
Einkehrmöglicheit nein
Ausrüstung D
Abfahrtszeit/Ort 09.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart       
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kienastl,  
Tel. 0176/44276892 oder  E-Mail: crument@gmail.com

Max. Teilnehmerzahl 6
Gesamtpreis 20 € (10 € Kursgebühr + 10 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Toprope April

Beatrix Stadler 
Gestütring 19 
85435 Erding 
Tel. 08122/85799 
Fax 08122/85798 
Kontakt @ Sempt-Apotheke.de 
www.Sempt-Apotheke.de 

Natürlich beraten wir Sie gern bei der Zusammenstellung Ihrer Berg- und Wanderapotheke

Wir schauen auf Ihre Gesundheit!

Öffnungszeiten: Mo-Fr.  8:00 - 19:00 Uhr   Sa.  8:00 - 14:00 Uhr

 
7. E R D I N G E R    

 K U N D E N S P I E G E L 

Platz 1 
BRANCHENSIEGER 

 
Untersucht: 12 APOTHEKEN 

96,5% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad 
Freundlichkeit: 97,6% (Platz 1)  

Beratungsqualität: 98,0% (Platz 1) 
Medikamentenverfügbarkeit: 93,9% (Platz 1) 

Kundenbefragung: 06/2015  
Befragte (Apotheken)= 751 von N (Gesamt) = 902 

                                                                                                    
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett 
www.kundenspiegel.de  Tel: 09901/948601 
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Kursprogramm

Ausbildungskurs Von der Halle an den Fels 
Felsklettern in der Fränkischen Schweiz

Freitag, 26.04.2019 bis Sonntag 28.04.2019

Idealer Kurs um die Kletterkenntnisse aus der Halle an den Fels zu übertragen und die Fertigkeiten auf 
das selbstständige Klettern am Naturfels zu erweitern. Beispielhafte Inhalte sind Grundtechniken des 
Kletterns, Anseilen, Sicherungstechnik, Abseilen, Material- und Ausrüstungskunde, Umbauen u. v. m.
Vorherige Teilnahme an Vorstiegskurs inklusive Erfahrung im Vorstiegsklettern (Halle) notwendig!
Gebühren exklusive Übernachtung und Verpflegung. 

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Grundfitness und Spaß an Bewegung. Abgeschlossener Vorstiegs-

kurs.
Übernachtung Gasthof "Zum Neutrasfelsen" in Etzelwang, Nördlicher Frankenjura
Ausrüstung D
Abfahrtszeit/Ort 07.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kienastl,  
Tel. 0176/44276892 oder E-Mail: crument@gmail.com

Anmeldezeit 07.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Max. Teilnehmerzahl 6
Gesamtpreis 40 € (30 € Kursgebühr + 10 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Halle an Fels
Kilometer Anreise ca. 220 km
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Kursprogramm

Klettersteigkurs
Freitag, 03.05.2019 bis Sonntag 05.05.2019

Für Einsteiger: Wir vermitteln die Grundkenntnisse in Theorie und Praxis rund um das Begehen von 
Klettersteigen auf den dafür ideal geeigneten Klettersteigen rund um das Ötztal.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Anforderungen Trittsicherheit, Schwindelfreiheit (wird auch trainiert) und Kondition 

für bis zu 6 Stunden Geh-/Kletterzeit.
Tourenbewertung 
Klettersteig

C - schwierig

Ausgangspunkt Ötztal
Höhenunterschied (ca.) 800 Hm     
Gehzeit gesamt 5 h
Einkehrmöglichkeit diverse
Übernachtung Pension in Oetz. Übernachtung mit Frühstück  

ca. 40 € pP und Nacht im DZ
Ausrüstung B – komplettes Klettersteigset plus Helm
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Sterr und Alex Lechner
Anmeldung bei Hans Sterr, Tel. 08122/91458

Anmeldezeit 20.03. bis 15.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 8
Gesamtpreis 130 € (30 € Kursgebühr + 100 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Klettersteigkurs
Kilometer Anreise 200 km
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Kursprogramm

Ausbildungskurs  
Basiskurs alpin "plus"

Freitag, 26.07.2018 bis Sonntag 28.07.2018

Kursinhalte: Umgang mit der Karte, Einschätzen und Meiden alpiner Gefahren, Tourenplanung, klei-
ne Wetterkunde, kleine Ausrüstungskunde, richtiges, sicheres und kraftsparendes Gehen, Schulung 
der Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, Gehen mit einem Mehrtages-Rucksack. 

Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: •••
Anforderungen Grundkondition
Ausgangspunkt Matreier Tauernhaus in Osttirol
Höhenunterschied (ca.) 1200 Hm     
Gehzeit gesamt bis 8.00 h
Einkehrmöglichkeit ja, je nach Tour
Übernachtung Selbstversorgerhütte, evtl. hochgelegene Alpenvereinshütte
Ausrüstung A + Hüttenschlafsack
Abfahrtszeit/Ort 16.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Kursleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack, Mail: rainer_pollack@web.de

Anmeldezeit 20.03. bis 30.06.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 100 € (30 € Kursgebühr + 70 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Basiskurs alpin
Kilometer Anreise 195 km
Hinweise Je nach dienstlicher Inanspruchnahme des Kursleiters verschiebt sich 

der Kurs um 1 Woche. Am Freitagabend Theorieabend ab 19.30 Uhr 
ca. 2,5 Stunden. Selbstversorgung (Brotzeit, Frühstück). Samstag Auf-
stieg auf eine Alpenvereinshütte (Halbpension) in der Venediger- oder 
Granatspitzgruppe oder Biwakschachtel oder weitere Übernachtung in 
der Selbstversorgerhütte. Genaue Informationen erfolgen kurz vor dem 
Kurs. Am Sonntag je nach Witterung noch Gipfelbesteigung und Ab-
stieg zum Ausgangspunkt (Rückkehr in Walpertskirchen ca. 19 Uhr).

Kilometer Anreise 195 km
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Tourenprogramm - Allgemein

Samstag, 06.04.2019 
Teilnahme an der Ramadama-Aktion der Stadt Erding

Wie all die letzten Jahre auch wollen wir uns auch 2019 bei der Ramadama-Aktion der Stadt Er-
ding beteiligen. Zusammen mit vielen anderen Vereinen der Stadt Erding sammeln wir an diesem 
Vormittag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr herumliegenden Müll ein. Helfen wir zusammen. Wir alle 
wünschen uns doch auch eine saubere Stadt. 

Zweckmäßig ist Kleidung, mit der man durchs Gras laufen und auch mal etwas unter Büschen her-
ausholen kann. Damit man auch gesehen wird, sollte jeder eine Warnweste mitbringen, wie man sie 
im Auto hat. Handschuhe und Mülltüten stellt die Stadt.

Nach der Aktion gibt es wieder eine Stärkung im Bauhof am Rennweg, spendiert von der Stadt Erding. 

Wer mithelfen möchte, meldet sich bitte bis 1. April bei mir an: 
Wolfgang Mayr, Telefon 08122/54418 oder per E-Mail natur.umwelt.schutz@alpenverein-erding.de.

Freitag, 05.04.2018 bis Montag 08.04.2019    
Skitour       

Verlängertes Skitourenwochenende 

Skihochtouren rund um die Winnebachseehütte (2.362 m) in den Stubaier Alpen, im teils vergletscher-
ten Gelände. Geplant sind Touren auf die umstehenden Dreitausender, teils mit Firngraten oder Gip-
felanstieg im Fels. Der sichere Umgang mit Pickel und Steigeisen ist Voraussetzung. Da die Touren z. 
T. nicht sehr lange sind, sind verschiedene Kombinationen, nach Absprache möglich. 

Tourenbewertung Technik: ••••  Kondition: •••
Ausgangspunkt Längenfeld/Ötztal, bzw. Gries im Sulzbachtal.
Höhenunterschied (ca.) 1000 Hm     
Ausrüstung F
Abfahrtszeit/Ort Freitag Mittag, nach Absprache
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Matthias Riedl, Rainer Preis
Anmeldung bei Rainer Preis Tel.: 08081/4972

Anmeldezeit 20.01. bis 26.01.2019
Max. Teilnehmerzahl 9
Gesamtpreis 80 € (20 € Tourengebühr + 60 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Winnebachseehütte
Kilometer Anreise 280 km
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Tourenprogramm - Allgemein

Sonntag, 07.04.2019   
Bergwanderung  

Aussichtstour zur Schönfeldalm (1.566 m)

Westlich über dem Ursprungpass liegt die Schönfeldalm. Sie bietet zwar keine Einmkehrmöglich-
keit, aber herrliche Ausblicke zum Kaiser und in die Hohen Tauern. Bei guten Verhältnissen hängen 
wir die 160 Hm zum Schönfeldjoch noch an.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Leichte Wanderung.
Ausgangspunkt Ursprungpass (832 m)
Höhenunterschied (ca.) 730 Hm, bei Anstieg zum Schönfeldjoch 900 Hm
Gehzeit gesamt 5.00 h
Einkehrmöglichkeit Zipflwirt, nach der Tour
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 6.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding     
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Sterr 
Tel. 08122/91458

Anmeldezeit 20.03. bis 06.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 90 km
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Samstag, 13.04.2019 
MTB-Tour   

Vom Ostbahnhof zum Ayinger Bräustüberl

Wir rollen vom Ostbahnhof Richtung Münchner Osten, umrunden den Steinsee und den Kastenseeoner See 
und kehren zu Mittag im Bräustüberl ein. Durch viel Wald geht’s an Hohenbrunn vorbei wieder in die Stadt.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Abwechslungsreiche Frühjahrstour durch Stadt, Land und Wald
Ausgangspunkt S-Bahnhof Ostbahnhof
Höhenunterschied (ca.) 300 Hm
Entfernung und Fahrzeit 65 km/6.00 h
Einkehrmöglichkeit Mittags im Ayinger Bräustüberl
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Pirsch  
0176/46632853

Anmeldezeit 20.03. bis 11.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Wir fahren mit der S-Bahn bis zum Ostbahnhof!

Tourenprogramm - Allgemein



19

Tourenprogramm - Allgemein

Samstag, 13.04.2019 
Wandertour   

Westliches Chiemsee-Ufer

Die Wanderung führt von Gstadt über den "Ganszipfel", Urfahrn und Kailbach zum Hotel "Seehof". 
Nach einer kräftigen Stärkung kommen wir am Steinlehrpfad vorbei nach Stock/Prien. Hier nehmen 
wir das Schiff Richtung Fraueninsel. Dort haben wir genügend Zeit für einen Inselrundgang oder 
eine Einkehr in einem Café. Anschließend bringt uns die "Chiemsee Rundfahrt" wieder nach Gstadt.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ausgangspunkt Gstadt am Chiemsee
Höhenunterschied (ca.) 100 Hm
Entfernung ca. 15 km
Gehzeit gesamt ca. 3.30 h
Einkehrmöglichkeit Hotel "Seehof", Café auf der Fraueninsel
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding       
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski  
08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 10.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 15
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 78 km



20

Tourenprogramm - Allgemein

Sonntag, 14.04.2019 
Wanderung   

Premiumwanderweg Leitzachtaler Bergblicke

Von Birkenstein über die kleine Anhöhe des Kalvarienberges hinunter nach Fischbachau, von hier 
aus nach Lehenpoint zur Leitzach. An dieser entlang, wir verlassen dann den Flusslauf und gehen an 
den Weilern Oberachau und Neumeier vorbei, kreuzen in Greisbach die Hauptstraße, erreichen dann 
Kirchstiegl. Nach der Einkehr über den Höhenweg zurück nach Birkenstein.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ausgangspunkt Birkenstein
Höhenunterschied (ca.) 200 Hm
Gehzeit gesamt 3.30 h
Einkehrmöglichkeit Viele Einkehrmöglichkeiten
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Hohenlinden Sportplatz
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Bernhard Katterloher
Tel. 08124/1742 (AB)

Anmeldezeit 20.03. bis 12.04.2019
Gebühr 2 €, bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 60 km
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Donnerstag, 25.04.2019 
Wandertour   

Wanderung rund um den Schliersee 

Diese gemütliche Seerunde rund um den Schliersee führt ohne nennenswerte Höhenunterschiede an 
vielen tollen Ausblicken, einem Barfußpfad und Einkehrmöglichkeiten vorbei. Die Anreise erfolgt 
gemeinsam mit dem Bayernticket der Bahn.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Höhenunterschied (ca.) 50 Hm
Gehzeit gesamt 2.00 h
Einkehrmöglichkeit ja
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort Treffen um 8.45 Uhr, Abfahrt 9.00 Uhr, S-Bahnhof Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Sonja Schupsky
Tel. 08122/91495 oder info@vinovia.de

Anmeldezeit 20.03. bis 23.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 14
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen

Samstag, 27.04.2019              
Wandertour   

Mangfalltal; von Miesbach nach Darching     

Mit dem PKW nach Holzkirchen. Von dort mit der BOB nach Miesbach. Wanderung entlang der 
Mangfall von Miesbach nach Darching. Von Darching mit der BOB nach Holzkirchen und mit dem 
PKW nach Hause.     

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: ••
Anforderungen Forst- und Wanderwege    
Ausgangspunkt Miesbach 
Höhenunterschied (ca.) 140 Hm
Gehzeit gesamt 4.30 h
Einkehrmöglichkeit evtl. in Großpinzenau
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding       
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl
Tel.: 08122/20316 oder werner.kienastl@gmx.de    

Anmeldezeit 20.03. bis 24.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 15
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 70 km
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Samstag, 27.04.2019              
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour    

Freisinger Wasserweg

Die Route verläuft entlang mehrerer Stationen in Zusammenhang mit der Gewinnung und Aufberei-
tung des Freisinger Trinkwassers; sie verläuft auf Nebenstraßen und Feldwegen. Auf 8 Schautafeln 
werden wissenswerte Fakten zum jeweiligen Streckenpunkt dargestellt. Eine Schönwettertour. 
Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Anforderungen Einwandfreie Beherrschung des Bike
Ausgangspunkt Parkplatz in Hallbergmoos
Höhenunterschied (ca.) 300 Hm
Entfernung und Fahrzeit 65 km/4.00 h
Einkehrmöglichkeit ja (Tafernwirtschaft in Hohenbercha, Hausler Hof bei Hallbergmoos)
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski 
Tel 08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 25.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 20 km
Hinweise Eigene Anreise in Pkw bzw. in Fahrgemeinschaften

Sonntag, 28.04.2019
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour     

Schloßgut Erching in den Isarauen bei Hallbergmoos
Saisonstart mit einer gemütlichen Radtour durch das Notzinger Moos zum Schlossgut Erching in den 
Isarauen. Wir erkunden unterwegs interessante Einrichtungen, die u. a. durch die Teilnehmer vorge-
schlagen werden können; z. B. der Besucherhügel am Flughafen, usw.
Tourenbewertung Technik: •  Kondition: ••
Anforderungen Sichere Beherrschung des voll funktionstüchtigen Mountainbikes.
Ausgangspunkt Parkplatz S-Bahnhof, Altenerding
Höhenunterschied (ca.) 150 Hm
Entfernung und Fahrzeit 45 km/ bis 6.00 h
Einkehrmöglichkeit Frühlingsfest beim Hausler Hof.
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 9.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding       
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Edwin Volker
mobil 0174/9203750

Anmeldezeit 20.03. bis 26.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen

Tourenprogramm - Allgemein
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Mittwoch, 01.05.2019         
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour       

Tölzer Land

Eine Rundreise auf Nebenstraßen, Feld-, Wald- und Forstwegen durch das schöne Tölzer Land  
ausgehend von Großhartpenning über Sachsenkam, Lenggries, Bad Tölz und Dietramszell. Eine 
Schönwettertour.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Anforderungen Einwandfreie Beherrschung des Bike
Ausgangspunkt Großhartpenning
Höhenunterschied (ca.) 500 Hm
Entfernung und Fahrzeit 76 km/4.00 h
Einkehrmöglichkeit ja, Gaststätten in Lenggries, div. am Weg, Neuer Wirt in Großhartpenning
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel 08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 28.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 9
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 90 km
Hinweise Eigene Anreise in Pkw bzw. in Fahrgemeinschaften

Tourenprogramm - Allgemein
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Samstag, 04.05.2019   
MTB-Tour          

Bayerischer Wald - zwischen Deggendorf und Geißkopf

Wir starten am Bikepark Geißkopf und rollen über viele kleine Wegerl und Trails Richtung Deggen-
dorf und wieder zurück durch die Wälder zum Geißkopf. Nach Lust und Laune können wir am Abend 
noch im Bikepark spielen und die Feierabendhalbe genießen.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Anforderungen Durch die Wälder, viele wurzelige Trails
Ausgangspunkt Bikepark Geißkopf
Höhenunterschied (ca.) 1300 Hm
Entfernung und Fahrzeit 50 km/6 h
Einkehrmöglichkeit evtl. Landshuter Haus, zum Schluß Bikepark Geißkopf
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Pirsch
0176/46632853

Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 130 km
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Freitag, 10.05.2019 bis Sonntag 12.05.2019   
Wandertour   

Brotbackkurs in Osttirol und Frühlingswandern

Nachdem im November 2018 der Kurs witterungsbedingt ausfallen musste, probieren wir es eben im 
Frühjahr nochmals

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Ausgangspunkt verschiedene
Höhenunterschied bis zu 800 Hm
Gehzeit gesamt bis 4.00 h
Einkehrmöglichkeit je nach Tour
Übernachtung Tassenbacherhof, Strassen Osttirol
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 16.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Rainer Pollack
eMail: rainer_pollack@web.de

Anmeldezeit 20.03. bis 31.03.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 166 € (6 € Tourengebühr + 160 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Brotbackkurs
Kilometer Anreise 280 km
Hinweise Selbstversorgung im Tassenbacherhof in großer Ferienwohnung. Je 

nach Schneelage und Witterung am Samstag Halbtageswanderung, ab 
ca. 16 Uhr Brotbackkurs mit Frau Aigner. Sonntag Wanderung bis ca. 
14 Uhr, dann Heimfahrt. Anmeldung bitte per eMail. Mindestteilneh-
merzahl ohne Tourenleiter: 5
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Samstag, 11.05.2019                
Bergwanderung  

Über Almen und Wiesen auf die Lacherspitze (1.724 m)

Einfache Bergwanderung, fast durchwegs auf kleinen Pfaden und Steigen durch Almgelände und das 
Lacherkar.
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Ausgangspunkt Unteres Sudelfeld (1.075 m), Wanderparkplatz an der B 307 (am 

Straßenrand)
Höhenunterschied (ca.) 680 Hm
Gehzeit gesamt 4.30 h
Einkehrmöglichkeit nein
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Werner Kienastl
Tel.:08122/20316, werner.kienastl@gmx.de

Anmeldezeit 20.03.- 08.05.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 110 km

Samstag, 11.05.2019                             
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour        

Eichstätt-Eichstätt

Von Eichstätt fahren wir im Altmühltal nach Dollstein, auf dem Altmühltal-Anlauter-Radweg über-
queren wir die Jura-Hochfläche und kommen über Titting nach Kinding. Die restliche Strecke bringt 
uns der Altmühltal-Radweg wieder nach Eichstätt. Eine Schönwettertour. 
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherschung des Bike
Ausgangspunkt Eichstätt
Höhenunterschied (ca.) 700 Hm
Entfernung und Fahrzeit 92 km/6.00 - 7.00 h
Einkehrmöglichkeit Div. am Weg; Enkering, Eichstätt usw.
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 08.05.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 115 km
Hinweise Eigene Anreise in Pkw bzw in Fahrgemeinschaften
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Sonntag, 12.05.2019               
Wandertour Kendlmühlfilzen 

Pilgerwandern in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Bildungswerk Erding

Den sprituellen Teil wird Herr Nikolaus Hintermayer vom KBW übernehmen. Ziel dieser Wanderung 
ist eines der größten Moore Bayerns. Besonders sehenswert ist das Wollgras, das im Mai "blüht".

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Anforderungen Vorwiegend Forstwege und Teersträsschen, stellenweise Wanderwege.
Höhenunterschied (ca.) 200 Hm und knapp 18 km Wegstrecke
Gehzeit gesamt 4.00 bis 5.00 h
Einkehrmöglichkeit Gasthaus in Rottau, Westerbuchberg oder Übersee
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort S-Bahnhof Erding Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben (vermutlich 

6.50 Uhr).
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Wanderleitung Constanze Klotz, spirituelle Begleitung Nikolaus 
Hintermaier.
Anmeldung über Katholisches Bildungswerk, Tel. 08122/1606, Mail: 
info@kbw-erding.de. Oder online über: www.kbw-erding.de

Anmeldezeit bis 30.04.2019
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
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Sonntag, 19.05.2019       
Wandertour   

auf den Rechelkopf (1.335 m)

Die einfache Wanderung führt überwiegend durch den Wald, anfänglich recht steil, dann flacher 
werdend, teilweise über Wurzeln und Treppen. Oben auf dem Gipfel erwartet uns ein herrlicher 
Rundumblick.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Ausgangspunkt Parkplatz Lehen bei Gaißach (665 m)
Höhenunterschied (ca.) 700 Hm
Gehzeit gesamt 3.30 h
Einkehrmöglichkeit nein
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Alexander Linke 
Tel.: 0160/92120781 oder 08122/7814

Anmeldezeit 20.03. bis 15.05.2019
Max. Teilnehmerzahl 20
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 90 km
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Sonntag, 19.05.2019                 
MTB-Tour         

Bike und Hike zur Tegernseer Hütte 

Aus dem Tal bei Kreuth und dem Weißachfluss beginnen wir die Tour. Wir radeln soweit wie möglich. 
Dann erkundigen wir per Wanderschuhe (als Radschuh) auch die Roßstein-Alm und Buchsteinhütte. 
Evtl. über den Hirschberg-Trail runter nach Kreuth und im Tal zurück zum Parkplatz. 
Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: •••
Anforderungen Sichere Beherschung des voll funktionstüchtigen Mountainbikes.
Ausgangspunkt Parkplatz Klamm/Winterstube
Höhenunterschied (ca.) 1000 Hm      
Entfernung und Fahrzeit 30 km/ bis 6.00 h
Einkehrmöglichkeit Tegernseer Hütte
Ausrüstung G und ein Fahrradschloss 
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Edwin Volker
mobil 0174/9203750

Anmeldezeit 20.03. bis 16.05.2018
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 100 km

Donnerstag, 23.05.2019                 
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour       

In die Holledau
Von Erding über Langenbach, den Isar-Abens-Radweg nach Bergen, weiter über Nandlstadt nach 
Rudelzhausen, Wendepunkt der Tour, zurück über den Bockerlradweg nach Au (Einkehr Schloß-
gaststätte), Attenkirchen, Zolling, evtl. Haag (Biergarten) und über Langenbach wieder zurück nach 
Erding. Eine Schönwettertour.
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherrschung des Bike
Ausgangspunkt Erding
Höhenunterschied (ca.) 500 Hm
Entfernung und Fahrzeit 98 km/6.00 h
Einkehrmöglichkeit ja (Schloßgaststätte Au, evtl. Haag)
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 8.30 Uhr, Parkplatz am Schwimmbad, Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 19.05.2019
Max. Teilnehmerzahl 9
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
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Sonntag, 26.05.2019  
Wanderung   

Neureuth

Leichte Wanderung von Oberbuchberg zur Neureuth. Von hier aus eine herrliche Aussicht zum Te-
gernsee und den Bergen
Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ausgangspunkt Oberbuchberg
Höhenunterschied (ca.) 460 Hm
Gehzeit gesamt ca 3.00 h
Einkehrmöglichkeit Neureuth
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Hohenlinden Sportplatz  
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Bernhard Katterloher
Tel. 08124/1742 (AB)

Anmeldezeit 20.03. bis 24.05.2019
Gebühr 2 €, bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 72 km
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Mittwoch, 29.05.2019 bis Sonntag 02.06.2019 
MTB-Tour         

Zum MTB Saisonauftakt in die schöne Pfalz 

Zum Saisonauftakt fahren wir in die Pfalz. In der Gegend südlich von Kaiserslautern befindet sich das 
größte, zusammenhängende Waldgebiet Deutschlands. Je nach Lust und Laune suchen wir uns den 
Weg durch die Wälder. Optional steht auch der Singletrailpark Hochspeyer oder der Bikepark Tripp-
stadt (www.bikepark-trippstadt.de) auf dem Programm. Einen Überblick über mögliche Touren gibt 
es unter http://www.mountainbikepark-pfaelzerwald.de/ (Touren 1 bis 6).

Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: •••
Anforderungen Sichere Beherschung des voll funktionstüchtigen Mountainbikes; 

Touren werden vor Ort gemeinsam festgelegt
Höhenunterschied (ca.) 900 - 1400 Hm
Entfernung und Fahrzeit 40 - 60 km/ bis 6.00 h
Übernachtung Hotel, Pension oder Ferienwohnung in Trippstadt oder Umgebung
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 6.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kreuz
0170/2742507 oder michael.kreuz@web.de

Anmeldezeit bis 31.03.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 160 € (10 € Tourengebühr + 150 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung MTB Pfalz
Kilometer Anreise 450 km
Hinweise Wenn notwendig, kann die Anreise auch erst am Donnerstag erfolgen. 

Ggf. sind die Kosten für das Quartier (z. B. halbes Doppelzimmer) 
trotzdem zu bezahlen
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              AARRCCHHIITTEEKKTTUURRBBÜÜRROO    WWEERRNNEERR    IIRRLL  
                Dipl.- Ing. (FH)      
                                                        

                                         - Planung u. Betreuung v. Neubauten, 
                                           Umbauten u. Erweiterungen, Renovierungen 
                                         - Brandschutznachweise 
                                         - Erstellung v. Energieausweisen 
                                         - Sicherheits- u. Gesundheitsschutzkoordinator 
                                                               
                     Semptgasse 3, 85435 Altenerding, Tel. 08122/945690,  werner-ab@gmx.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        

Donnerstag, 30.05.2019              
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour           

Erlebnis Kanal

Wir fahren von Berching zum König-Ludwig-Donau-Kanal, dort entlang nach Neumarkt i.d.OPf., 
schwenken westwärts vorbei am Rothsee nach Hilpoltstein und von dort am Main-Donau-Kanal zu-
rück nach Berching. Eine Schönwettertour.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherrschung des Bike
Ausgangspunkt Berching
Höhenunterschied (ca.) 370 Hm     
Entfernung und Fahrzeit 88 km/5.00 h
Einkehrmöglichkeit ja, irgendwo am Weg
Ausrüstung G + Badesachen
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr            
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 26.05.2019
Max. Teilnehmerzahl 9
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigene Anreise in Pkw bzw. in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise 125 km
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Freitag 07.06.2019 bis Sonntag 09.06.2019               
MTB-Tour

Bike, Baden, Berge Oberfranken – Fichtelgebirge

Für´s Radlglück reisen wir nach Oberfranken. Nach Bayreuth ist der Ort Wulmersreuth bei Weiß-
dorf – Münchberg. Wir unternehmen die MTB Touren durch ein Übungsgelände, erkunden die Berge 
Waldstein und Ochsenkopf mit Pausen am Untreu- und Weißenstetter See

Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: •••
Anforderungen Sichere Beherrschung des voll funktionstüchtigen Mountainbikes; 3 

Touren werden von Stefan und Edwin erstellt.
Ausgangspunkt Wulmersreuth
Höhenunterschied (ca.) 670 Hm - 1070 Hm
Entfernung und Fahrzeit 40 - 60 km/bis 8 h
Einkehrmöglichkeit Von einer Therme bis Gasthöfe , Wirtshäuser, usw.
Übernachtung Gasthof Walther in Wulmersreuth
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 9.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Edwin Volker, 0174/9203750

Anmeldezeit 20.03. bis 05.05.2019
Max. Teilnehmerzahl 10
Gesamtpreis 66 € (6 € Tourengebühr + 60 € Anzahlung) bitte nach der telefoni-

schen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung MTB Fichtelgebirge
Hinweise Evtl. besuchen wir in Selb das Rosenthal Porzellan Outlet Center.
Kilometer Anreise 280 km
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Samstag, 15.06.2019               
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour           

Kallmünz

Start bei Regensburg; auf dem Schwarze Laber Radweg nach Laber, entweder nach Duggendorf oder 
über den Obsterlebnisweg nach Kallmünz, zurück über Duggendorf und Pielenhofen nach Sinzing; je 
nach Kondition. Evtl. noch kurzer Trip nach Regensburg. Eine Schönwettertour.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen einwandfreie Beherrschung des Bike
Ausgangspunkt Regensburg
Höhenunterschied (ca.) 300 Hm     
Entfernung und Fahrzeit 65/85 km/4.00/6.00 h
Einkehrmöglichkeit ja, Landgasthof Birnthaler, Distelhausen, Heitzenhofen
Ausrüstung G + Badesachen
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz am Schwimmbad, Erding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
Tel. 08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 12.06.2019
Max. Teilnehmerzahl 9
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Hinweise Eigene Anreise in Pkw bzw. Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise 100 km
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Sonntag, 16.06.2019                 
MTB-Tour             
Zur Klausn

Wir fahren seit langem mal wieder die legendäre Tour zur Erzherzog-Johann-Klausn. Wir wollen 
schauen, ob die Klausn so wie im Sommer 2018 wieder als "Nottankstelle" auf hat und unterstützen 
mit der Brotzeit in der Klausn die "Arbeit Manufaktur" SchwarzWeiß – Arbeit für Menschen ohne 
Arbeit aus Kufstein. Dieser Verein hat die Hütte in 2018 bewirtschaftet. 

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Anforderungen Schöne Tour durch die Wälder hinterm Tegernsee, überwiegend 

Forst-/Almwege
Ausgangspunkt Parkplatz Enterrottach
Höhenunterschied (ca.) 900 Hm     
Entfernung und Fahrzeit 60 km/6.00 h
Einkehrmöglichkeit Falls offen Erzherzog-Johann-Klause, Forsthaus Valepp, Wildbach-

hütten, Lukasalm,..usw
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort 7.30 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Hans Pirsch
0176/46632853

Anmeldezeit 20.03. bis 14.06.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 85 km
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Donnerstag, 27.06.2019 
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour                  

Chiemsee-Waginger See

Die Tour führt auf Nebenstraßen und Feldwegen über Nußdorf, Kammer, Otting nach Waging am See. 
Nach dessen Umrundung geht es über St. Leonhardt und Lauter nach Traunstein (Einkehr), Rückkehr 
zum Chiemsee über Erlstätt und Oberhochstätt. Eine Schönwettertour.
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherrschung des Bike
Ausgangspunkt Chieming
Höhenunterschied (ca.) 500 Hm     
Entfernung und Fahrzeit 67 km/4.00 h
Einkehrmöglichkeit ja, Wochinger in Traunstein, div. andere am Weg
Ausrüstung G + Badesachen
Abfahrtszeit/Ort 8.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski
08122/54943

Anmeldezeit 20.03. bis 23.06.2019                          
Max. Teilnehmerzahl 9
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 78 km  
Hinweise Eigene Anreise in Pkw bzw. Fahrgemeinschaften

Tourenprogramm - Allgemein
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Samstag, 29.06.2019               
Bergwanderung   

Rundtour Hinteres Sonnwendjoch (1.986 m)

Die aussichtsreiche, leichte und weniger frequentierte Tour auf einen fast 2.000er führt von der Ackernalm 
über die Bärenbadalm zum Hinteren Sonnwendjoch (1.986 m). Zurück geht es über die Wildekaralm zur 
Ackernalm. Eine Einkehrmöglichkeit gibt es am Start- und Zielpunkt, ebenso wie eine Schaukäserei.
Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: •••
Ausgangspunkt Ackernalm
Höhenunterschied (ca.) 850 Hm     
Gehzeit gesamt 6.00 h
Einkehrmöglichkeit Berggasthof Ackernalm
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Peter Gebel
Tel.: 08122/8191

Anmeldezeit 20.03. bis 24.06.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen
Kilometer Anreise 132 km

Tourenprogramm - Allgemein
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Sonntag, 30.06.2019               
Wandertour       

Wandern am Starnberger See mit Besuch des Buchheim Museums

Das Buchheim Museum ist ein Erlebnis, das alle Sinne anspricht. Wer das Museum besucht, erlebt es 
aus drei Perspektiven: 1. Kunst: Buchheims Museumskonzept vereint vier Sammlungen unter einem 
Dach. Wechselnde Ausstellungen ergänzen die Lebendigkeit des Museums. 2. Architektur: eine mehr-
gliedrige und abwechslungsreiche Architektur, die die außergewöhnliche Vielfalt der Kunstwerke  
widerspiegelt. Der langgestreckte Baukörper endet in einem zwölf Meter über dem See schwebenden 
Steg. 3. Natur: Das Buchheim Museum liegt nördlich von Bernried im Höhenrieder Park direkt am 
Ufer des Starnberger Sees. Ein Spaziergang durch den Park ist ein einzigartiger Natur- und Kunst- 
genuss. Alte Baumgruppen, verwunschene Teiche, Pagoden, Skulpturen und andere Kunstwerke  
säumen den Weg vom Besucherparkplatz zum Museumsgebäude. Bei schönem Wetter kann man bis  
zur Alpenkette blicken. Eine herrliche Umgebung für eine Frühlingswanderung.

Tourenbewertung Technik: •  Kondition: •
Ausgangspunkt S-Bahnhof Erding
Anforderungen Gutes Schuhwerk, Trinkflasche
Höhenunterschied (ca.) 50 Hm
Gehzeit gesamt 3.00 h, ca. 10 km
Einkehrmöglichkeit ja, nach der Wanderung, vor dem Museumsbesuch
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 09.00 Uhr, S-Bahnhof Erding  

Treffen um 8:45 Uhr wegen Kauf Bayernticket
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Sonja Schupsky
Tel. 08122/91495 oder info@vinovia.de

Max. Teilnehmerzahl 19
Anmeldezeit 20.03. bis 28.06.2019
Gebühr 2 €, Bitte beim Tourenleiter bar bezahlen

Tourenprogramm - Allgemein
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Donnerstag, 25.07.2019 bis Montag 29.07.2019
MTB-/Trekkingrad-/E-Bike-Tour        

Kocher-Jagst

Wir befahren den Kocher-Jagst-Radweg in 5 Tagen. Nähere Einzelheiten zu dem Radweg sind 
unter dem Link https://www.kocher-jagst.de/Kocher-Jagst-Radweg/Der-Radweg.html einzusehen. 
Die Tagesetappen liegen bei ca. 70 km und richten sich nach der Verfügbarkeit der Übernachtungs-
möglichkeiten.

Tourenbewertung Technik: ••  Kondition: ••
Anforderungen Einwandfreie Beherrschung des Bike; Kondition für bis zu 70 km 

pro Tag
Ausgangspunkt Aalen
Höhenunterschied (ca.) 770 Hm auf der Gesamtstrecke
Entfernung und  
Gesamtfahrzeit

332 km/24 h

Einkehrmöglichkeit ja, diverse am Weg
Übernachtung Pensionen, Gaststätten, Privatzimmer
Ausrüstung G
Abfahrtszeit/Ort wird vereinbart
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski 
Tel 08122/54943

Anmeldezeit 20.12. 2018 bis 15.01.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 210 € (10 € Tourengebühr + 200 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Kocher-Jagst
Hinweise Anreise mit Privat-Pkw in Fahrgemeinschaften
Kilometer Anreise 214 km

Tourenprogramm - Vorschau
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Donnerstag 01.08.2019 bis Sonntag 04.08.2019
Hochtour   

Hohe Gipfel der Zillertaler Alpen (Hochfeiler, Großer Möseler, Hoher Weißzint)

Obwohl der Hochfeiler der höchste Berg der Zillertaler Alpen ist kann man ihn ohne Gletscher-
berührung von Süden besteigen. Dafür aber werden wir unsere Steigeisen auf dem Weg über den  
Gliderferner sowie zum Hohen Weißzint (3.371 m) benötigen. Auch ist für die Tour notwendig, den 
II. Schwierigkeitsgrad sicher zu bewältigen (Blockwerk & Grat!). Der Weg auf den Großen Möseler 
ist mit fast 1.500 Hm zwar weit. Der Neveser Höhenweg entlohnt aber für die Mühen.

Tourenbewertung Technik: ••••  Kondition: ••••
Anforderungen lange Tour, nur für konditionsstarke Bergsteiger; Klettern im 2. 

Schwierigkeitsgrad seilfrei
Ausgangspunkt Neves Stausee
Höhenunterschied bis zu 1500 Hm (Gr. Möseler), 900 Hm (Weißzint) und 1200 Hm 

(Hochfeiler)
Gehzeit gesamt ca. 6-9 h je Tag
Übernachtung Edelrauthütte
Ausrüstung C
Abfahrtszeit/Ort ca. 12 Uhr, Parkplatz S-Bahnhof Altenerding      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Michael Kreuz
michael.kreuz@web.de oder 0170/2742507

Anmeldezeit 20.03. bis 31.05.2019
Max. Teilnehmerzahl 5
Gesamtpreis 140 € (40 € Tourengebühr + 100 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung HT Hochfeiler
Kilometer Anreise ca. 280 km

Tourenprogramm - Vorschau
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Freitag, 16.08.2019 bis Donnerstag 22.08.2019
Mehrtagestour     
Rosengarten 

Diese Tour führt uns in den Rosengarten und dessen nähere Umgebung. Von Tiers fahren wir mit dem 
Bus zur Frommer Alm, von dort geht es zu Fuß oder mit der Bahn zur Kölner Hütte (Ü). Am nächsten 
Tag bringt uns der Hirzlweg zur Rotwand-Hütte (E), Über den Zigolade-Pass kommen wir zur Vajolet- 
oder Preuss-Hütte (Ü). Wir steigen ab nach Pozza, nehmen den Lift zur Buffauro-Hütte (E) und folgen 
dem Panoramaweg zur Tobia del Jagher (Ü). Abstieg nach Alba, Taxitransfer zum Sellajoch und über 
den Friedrich-August-Weg, Rif. Friedrich August (E) zur Plattkofelhütte (Ü). "Auf der Schneid" geht 
es zum Mahlknechtjoch und zur Antermoia-Hütte (E), weiter zur Grasleitenpasshütte (Ü). Über den 
Molignon-Pass, dem Tierser Alpl (E) kommen wir zu den Schlernhäusern (Ü),zum Monte Pez und 
nach Burgstall. Am letzten Tag steigen wir ab nach Tiers; dazu gibt es mehrere Weg-Alternativen.
Ü = Übernachtung; E = Einkehr
Höhenunterschied/Wegstrecke (Auf/Ab/km) 
Tag 1: 650/-/3; Tag 2: 500/500/10; Tag 3: 300/1100/14; Tag 4: 400/800/10; Tag 5: 600/300/13; Tag 6: 
800/900/9; Tag 7: -/1200/9

Tourenbewertung Technik: •••  Kondition: •••
Anforderungen Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, Kondition für bis zu 8 Stunden 

Gehzeit.
Ausgangspunkt Tiers
Gehzeit gesamt bis zu 8 h
Einkehrmöglichkeit ja, siehe oben
Übernachtung ja, siehe oben
Ausrüstung A
Abfahrtszeit/Ort 7.00 Uhr, Treffpunkt wird vereinbart      
Tourenleitung, Auskunft,  
Anmeldung

Heinz Barczewski 
Tel 08122/54943

Anmeldezeit 20.12. 2018 bis 15.01.2019
Max. Teilnehmerzahl 7
Gesamtpreis 164 € (14 € Tourengebühr + 150 € Anzahlung) bitte nach der telefo-

nischen Anmeldung auf IBAN: DE61 7016 9605 0001 8321 23 des 
Alpenkranzl Erding bei der VR Bank Erding überweisen.

Kennwort bei Anzahlung Rosengarten
Hinweise Es fallen Kosten für Übernachtung, Verpflegung (Halbpension), An- 

und Abreise, Maut, Seilbahn und Taxitransfer an.
Kilometer Anreise 320 km

Tourenprogramm - Vorschau
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Freitag, 13. – Montag, 16. September 2019 

 Gruppenbusfahrt ins Hochpustertal, Sextener Dolomiten 

DAV Erding unterwegs in der UNESCO-Weltnaturerbe-Region bei den Drei Zinnen 

 

Unser Ziel ist die Bergwelt um die berühmten „Drei Zinnen“, die zur Dolomiten-Weltnaturerbe-Region 
zählt. Dieses alpine Monument inmitten einer imposanten Naturkulisse macht aus dieser Region ein 
unvergessliches Alpinerlebnis für Menschen, deren Herz für die Berge schlägt. Zahlreiche Touren laden 
ein, diese Landschaft im Hochpustertal zur besten Wanderzeit zu entdecken. Bewährt haben sich 
unsere Tourenangebote für „Steinböcke“, „Gemsen“ und „Murmeltiere“, die täglich zu 
unterschiedlichen Wanderungen in die Nationalparkregion aufbrechen werden.  

Unser familiär geführtes und traditionsreiches Apparthotel Germania*** in Toblach ist eingebettet in die 
landschaftlich einmalige Umgebung der Dolomitenregion Drei Zinnen. Hier genießt man den Komfort 
eines modernen und niveauvollen Hotels, die angenehme Atmosphäre, die erstklassige Küche und die 
besonders herzliche Gastfreundschaft. Mehr Hotelinfos unter www.apparthotel-germania.com 

Leistungen: 
• Fahrt im modernen und bequemen Reisebus ab/bis Erding 
• 3 x Übernachtung im Doppelzimmer mit Frühstücksbuffet und Abendmenü 
• 1 x musikalischer Abend mit Live-Musik 
• 3 x ital. Bettensteuer  
• Tägliche Wanderungen für drei unterschiedliche Anforderungen (Technik/Kondition) 
• Freie Benutzung des Wellnessbereichs (Sauna, Dampfbad) 

 
Preis: 4-Tagesreise von/bis Erding im DZ: 345 € (337 € + 8 € Tourengebühr) Einzelzimmerzuschlag 75 €; 
mind. 30 max. 50 Teilnehmer, voller Reisepreis nach Anmeldung fällig 
 
Tourenbewertung:  Technik: 1 – 3  Kondition: 1 – 3 
Ausrüstung:    A 
Organisation:   Sonja Schupsky 
Auskunft, Anmeldung:  bis 30. Juni 2018, Tel. 08122/91495 oder eMail: info@vinovia.de 
Teilnehmerzahl:   mind. 30, max. 50 Teilnehmer 
Preis + Tourengebühr:  355 € (347 + 8 Euro Tourengebühr, ggf. + 75 € EZ-Zuschlag) bitte sofort nach 

telefonischer Anmeldung auf IBAN: DE 61 7016 9605 0001 8321 23  
des Alpenkranzl Erding bei der VR-Bank Erding überweisen. 

Kennwort:  Drei Zinnen 
Stornogebühren: bis 30 Tage vor Reiseanritt 20 %; bis 15 Tage 50 %, bis 8 Tage 65 %, ab 3. Tag 

bis Abreisetag 90% des Reisepreises gem. VinoVia-AGB. 
Optional:   Basis-Reiserücktrittversicherung 40 € ohne Selbstbeteiligung im Schadensfall. 

Bitte bei Anmeldung anfordern, falls gewünscht 

• - ••• • - •••
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 Tourenprogramm - Kraxngruppe - Alpenwichtel - Hochtourengruppe

Tourenprogramm - Alpenwichtel

Die Unternehmungen der Alpenwichtel richten sich an Familien mit Kindern zwischen 3 und 7 Jahren. 
Unsere Wege und Ziele orientieren sich an den jungen Wanderern. Im Mittelpunkt steht dabei der 
Spaß, gemeinsam unterwegs zu sein und wir nehmen uns die Zeit, die Umgebung zu erforschen und 
zu entdecken. Die Touren werden reihum von den teilnehmenden Familien organisiert. 

Wir treffen uns regelmäßig den 1. Sonntag jeden Monat.
07.04.2019 05.05.2019 02.06.2019

Weitere Informationen unter E-Mail: alpenwichtel@alpenverein-erding.de 

Tourenprogramm - Kraxngruppe

Die Unternehmungen der Kraxngruppe richten sich an Familien mit Kindern im „Kraxnalter“ , die ge-
tragen werden und/oder schon selbst laufen. Die Touren sind ca. 4-5 km lang. Nach Möglichkeit gibt 
es Spielpausen am Bach, im Wald oder auf der Wiese. Wir organisieren die Touren reihum und treffen 
uns regelmäßig, um unsere Kinder von klein auf für unsere Natur- und Bergwelt zu begeistern. Natür-
lich macht das mit anderen jungen Kollegen viel mehr Spaß als alleine. Neben Tagestouren machen 
wir auch Übernachtungsausflüge auf Hütten, z. B. an langen Wochenenden. Unsere gemeinsamen 
Unternehmungen finden immer am 1. Samstag im Monat statt.

Termine:

6. April 5. Mai Mehrtagestour über Christi Himmelfahrt,  
wahrscheinlich ab dem 29.Mai.(Arco/Gardasee)

Wer Interesse hat, kann sich gerne bei Eva Ruderer melden (kraxngruppe@alpenverein-erding.de).

Tourenprogramm - Hochtourengruppe

Karfreitag – Ostermontag,
19.-22. April 2019

Skihochtouren um die Rotondohütte

Samstag – Sonntag, 
27. April - 5. Mai 2019

Skihochtouren in den Westalpen

Donnerstag – Sonntag, 
30. Mai - 2. Juni 2019 

Anklettern

Ansprechpartner: Veronika Maier	 Handy: 0163/6387664 
	 veronika.maier@alpenverein-erding.de
Rainer Preis	 Tel. 08081/4972

Wir bitten um Beachtung unserer Inserenten und Sponsoren!
Sie leisten durch Werbung in unserem Magazin wertvolle Unterstützung,

wofür sich das Alpenkranzl an dieser Stelle bedankt!  
Unsere Mitglieder bitten wir, bei Bedarf die Inserenten zu berücksichtigen.
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Tourenprogramm - Jugend

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

Newsletter Jugend

Alle Informationen werden wir ab  
jetzt über einen Newsletter verteilen.

 wichtige Neuigkeiten
 aktuelle Termine und Veranstaltungen
 neue Angebote

Du hast Interesse an dem Newsletter?
Dann schreibe mir eine E-Mail  
und ich nehme dich in den Verteiler auf.
jugendreferentin@alpenverein-erding.de 

Ihr findet uns auch:

INSTAGRAM 	 FACEBOOK	 BLOG
Alpenkranzler Jugend Erding	 DAV Alpenkranzl Erding	 http://weblog.alpenverein-erding.de/

Freue mich auf DICH! 

Eure Jugendreferentin Katja 
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Samstag, 14.07. – Montag, 16.07.2018
Hochtour auf die Rötspitze

Samstag 14. Juli
Sicher war ich nicht die einzige, die bei Röt-

spitze erst mal googeln musste, ist ja nicht ge-
rade ein Gipfel den jeder kennt. Aber gerade 
das war so interessant und eine Hütte ohne 
WIFI, Sauna, Whirlpool … also ein Schmuck-
stück auf der Südseite der Zillertaler.
Nach gut 4 Stunden Fahrt hatten wir den gro-
ßen Parkplatz am Ende des Ahrntals in Prettau 
erreicht. Bei wunderschönem Wetter mar-
schierten wir mit unseren vollgepackten Ruck-
säcken los. Wir entschieden uns über das Röttal 
aufzusteigen, um 2 Tage später die Runde über 
das Windtal zu schließen. 	  

alte Almbauer mit der Frage: „Wird das Wet-
ter schön, weil ihr auf den Berg geht?“ Weiter 
wollte er sich aber nicht auslassen und wir grü-
belten noch einige Zeit, was er uns damit sagen 
wollte. Auch ein paar Regentropfen ignorierten 
wir beharrlich.
Entlang des Röttalbachs ging es durch das nun 
flache und blumenreiche Hochtal. Immer im 
Blick die mächtige Rötspitze mit dem Rötkees. 
Der Aufstieg wurde wieder steiler und führte 
an zwei Bergseen vorbei, schließlich erreichten 
wir die wunderschön gelegene Lenkjöchlhütte. 
Nachdem wir uns auf der aussichtsreichen Ter-
rasse niedergelassen hatten kam auch schon 

Nachdem wir die Ahrn überquerten ging es 
anfangs steil durch den Wald aufwärts, um 
schon bald auf den Bergwerksweg, mit seinen 
Schautafeln und Stolleneingängen zu kommen. 
Im Vorbeigehen nahmen wir noch unseren 1. 
Gipfel, das Rötkreuz (2.080 m) mit.
Weiter ging es taleinwärts zur wunderschön 
gelegenen urigen Rötalm, wo wir uns kurz 
stärkten. Bei unserer Ankunft begrüßte uns der 

der junge Hüttenwirt und versorgte uns mit 
Getränken, Kaffee und Kuchen. 
Mit kaltem Wasser am Waschbecken war die 
Katzenwäsche schnell erledigt und wir bezo-
gen unser kleines, aber feines Zimmer. Wie in 
Südtirol üblich bekamen wir eine Auswahl an 
Vor- und Hauptspeisen und natürlich im An-
schluss an die Nachspeise noch einen Schnaps. 
Voller Zuversicht, dass das Wetter gut wird, 

Tourenbericht



46

Tourenbericht

dass alle am Nachmittag wieder die Hütte er-
reichten. Aufgrund der Wetterlage und der lan-
gen Heimreise am nächsten Tag wurde statt der 
Tour auf die Dreiherrenspitze für den nächsten 
Tag der Ahrnerkopf als Ziel ausgewählt.
Montag 16. Juli 

Eigentlich war ja laut Touren-Ausschreibung 
geplant, noch die Dreiherrnspitze (3.499 m) zu 
besteigen. Dies hätte nochmal einen sehr lan-
gen Aufstieg und einen noch vielen längeren 
Abstieg bis ins Tal bedeutet. Angesichts der 
vorhergesagten Gewitter für den Nachmittag 
und der noch zu bewältigenden Heimfahrt von 
rund 4 Stunden waren wir uns alle schnell ei-
nig, diese Tour nicht mehr zu unternehmen. 
Stattdessen entschieden wir uns, es etwas ge-
mütlicher angehen zu lassen und wählten als 
Tagesziel den gletscherfrei zu erreichenden 
Hüttengipfel, den Ahrnerkopf (3.051 m).
Nach dem Frühstück machten wir uns gegen 
08.00 Uhr auf den Weg. Zunächst verlief der 
Weg unter einigem Höhenverlust Richtung 
Hinteres Umbaltörl deutlich sichtbar und auch 

vereinbarten wir um 6.30 Uhr zu starten, da für 
Samstag die Rötspitze geplant und die Wetter-
prognosen für nachmittags eher unsicher waren. 
Sonntag 15. Juli

Nachdem es die ganze Nacht stark geregnet 
hatte, brachen wir gegen 6.30 Uhr bei aufkla-
rendem Wetter Richtung Rötspitze auf. Da sich 
zwei Teilnehmer konditionell nicht fi t genug 
fühlten, stiegen sie am Anseilplatz wieder zur 
Hütte ab und der Grat auf die Rötspitze wurde 
mit den übrigen 3 Teilnehmern angegangen. 
Der starke Gletscherrückgang am vormals 
wohl oft fi rnigen Grat und eine leichte Neu-
schneeaufl age aus der vorigen Nacht sorgten 
für nicht immer leichte Verhältnisse. Kletter-
stellen bis zum unteren 3. Schwierigkeitsgrad 
mussten mit Steigeisen im teils brüchigen, 
leicht verschneiten Fels überwunden werden.
Mit Seilsicherung und dem Anlegen von Fix-
seilen waren die Schwierigkeiten jedoch zu 
meistern. Gegen Mittag wurde der Gipfel er-
reicht und wegen der Wetterlage nach einer 
kurzen Rast gleich der Abstieg angegangen, so 
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noch markiert, später war die Wegfindung etwas 
schwierig. So mussten wir nach Steinmand-
ln Ausschau halten, die teilweise weit entfernt 
waren, und uns den besten Weg zum nächsten 
selbst suchen. Nach dem Queren eines Schnee-
feldes war der Weg Richtung Gipfel wieder 
deutlich erkennbar. So erreichten wir nach rund 
zwei Stunden den Gipfel. Keiner wollte den mit-
gebrachten Proviant wieder ins Tal tragen und 
eine kleine Gipfelbrotzeit oder zumindest einen 
Müsliriegel o. ä. hatten wir uns allemal verdient. 
Der Blick in Richtung unserem eigentlich ge-
planten Ziel, der Dreiherrnspitze, bestätigte uns 
in unserer Entscheidung: Der Weg wäre wirk-
lich lang gewesen.
Auf dem Gipfelkreuz, das vor einigen Jahren 
u. a. durch den Senior-Hüttenwirt aufgestellt 
wurde, ist ein Aufkleber angebracht mit der 
eindeutigen Aussage „Süd-Tirol ist nicht Itali-
en!“. Ein Gipfelfoto musste selbstverständlich 
auch noch sein. Da wir alleine auf dem Gipfel 
sind, stellt ein Teilnehmer seinen Fotoapparat 
mit einem kleinen Stativ auf, um ein Foto mit 
dem Selbstauslöser zu machen. Die anderen 
Teilnehmer haben Angst, dass der Fotoapparat 
abstürzt. Um den Eigentümer des Fotoapparats 
machen sie sich keine Sorgen. Sollte ihm das 
zu denken geben?
Auf dem gleichen Weg bzw. mit leichten Vari-
anten geht’s zurück zur Hütte. Das deponierte 
Gepäck wird in den Rucksäcken verstaut und 
es gibt noch die ein oder andere Stärkung. 
Schließlich musste noch die letzte der sehr le-
ckeren Spaghetti-Varianten der „noch echten 
Hüttn-Hüttn“ (Zitat Christian) getestet werden.
Wir verabschieden uns vom jungen, sehr sym-
pathischen Hüttenwirt und machen uns an den 
Abstieg ins Tal. Hierfür wählen wir den anderen 
Weg, nämlich den durch das Windtal. Diesen 
nutzt übrigens der junge Hüttenwirt auch mit 
seinem Trial-Motorrad um frische Lebensmittel 
im riesigen Rucksack auf die Hütte zu bringen. 
Auch wenn dieser Weg der leichtere ist, immer 
noch eine äußerst respektable Leistung.

Tourenbericht

Im Tal angekommen beschließen wir noch 
nach dem Begleichen der Parkgebühr von 
18,00 € (6,00 € pro Tag und Auto – die ho-
len sich das Geld auch von den Lebendigen) 
noch eine Nachbesprechung der Tour in einem 
Cafe im Ahrntal zu machen. Wir bedanken uns 
bei Christian für die – wie immer – souverä-
ne Leitung der Tour – auch unter schwierigen 
Bedingungen. Er darf ruhig öfter eine solch an-
spruchsvolle Hochtour (mehr geht wahrschein-
lich als Sektions-Tour nicht) anbieten – wir 
würden uns freuen! Anschließend verabschie-
den wir uns voneinander und die beiden Autos 
machen sich auf den direkten Weg nach Hause 
zu ihren unterschiedlichen Heimat-Zielen.

Teilnehmer: Renate Resch, Vroni Maier,  Mar-
tin Wegmeier, Werner Rypalla,  Bodo Urban
Tourenleitung : Christian Harrer
Tourenbericht: Renate, Vroni, Martin
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Tourenbericht

Sonntag, 30.09.2018
Bergwanderung auf die Hörndlwand (1.684 m)

Treffpunkt für alle war der Parkplatz Seehaus 
bei Ruhpolding. Nach getrennter Anfahrt 
zum Ausgangspunkt unserer Wanderung, wo 
nach ein wenig Warten alle da waren, ging es 
in der kühlen Morgenluft los. Dauerte aber 
nicht lange, so wurden die ersten wärmenden 
Kleidungsstücke ausgezogen. Wir wählten 
den Steig und nicht die Forststraße die zur 
Branderalm führt. Hier hat man den ersten 
Blick auf den Gebirgsstock der Hörndlwand, 
bekannt unter den Kletterern. Einkehr gibt es 
nachher beim Abstieg. Wenig später teilt sich 
der Steig, links ginge es über das Ostertal zum 
Gipfel, unser Abstiegsweg heute. Wir gehen 
den rechten Steig Richtung Röthelmoos und 
Hörndlalm-Bergwachthütte. Beim Erreichen 
dieser nun eine Brotzeitpause, wo wir alle 

Platz hatten auf den Bänken vor der Hütte, 
mit Blick auf die Hörndlwand. Frisch gestärkt 
auf zum schwierigsten Wegstück dieser Tour. 
Über den „Jägersteig“ kamen immer wieder 
Stellen wo man die Hände zu Hilfe nehmen 
musste. Auch das wurde geschafft und oben 
am weitläufigem Plateau die herrliche Aus-
und Fernsicht nach Süden, bei strahlendem 
Sonnenschein. Schnell zum ersten Gipfel-
kreuz (Töginger Kreuz). Nun eine verdiente 
und ausgiebige Rast zum Essen und Schauen, 
einige am Kreuz, die anderen am Fuß des Gip-
fels. Nach dem Gipfelfoto wollte die Mehrheit 
zum nächsten Kreuz (Gipfelkreuz Hörndl- 
wand). Einige blieben sitzen und passten auf 
die Rucksäcke auf. Wir waren nach wenigen 
Minuten wieder oben und was schon, nächs-
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Tourenbericht

Samstag, 13.10.2018
MTB-Tour „Indian Summer

Inspiriert von seiner Kanada-Reise, lud unser 
Moutainbike-Guide Andy Birk 7 Alpenkranz-
ler und 3 Kranzlerinnen ein, den Indian Sum-
mer auch im Raum Erding/Dorfen/Isen zu su-
chen. Sollten wir heute tatsächlich fündig wer-
den? Das alternative Motto „Altweiber-Tour“ 
wurde vom Tourenleiter schnell verworfen; 
und dies zurecht, wie ihm die strafenden Blicke 
der anwesenden Damen verraten.
Die Rahmenbedingungen entsprechen ein-
deutig den Kriterien: Das Thermometer zeigt 
bis zu 25 Grad, strahlend blauer Himmel, die 
Laubwälder bereits bunt gefärbt und das Ganze 
Mitte Oktober. Voller Vorfreunde treffen wir 
überpünktlich am Bauernhausmuseum in Er-
ding/Schollbach ein. Nach kurzen Instruktio-
nen freuen wir uns auf die abwechslungsreiche 
Tour mit ca. 70 km Länge, möglichst abseits 
von Asphaltstraßen. Eine Einkehr ist gemäß 
Ausschreibung unterwegs nicht geplant, des-
halb sind unsere Rucksäcke vorsorglich prall 
mit Verpflegung gefüllt – aber, wie sich noch 
bestätigen soll - keine Regel ohne Ausnahme.
Der erste Streckenabschnitt führt uns über 
Schollbach, Mauggen, Breitasch, Kuglern, 

Hönning (an einer großen Christbaumplantage 
vorbei) und weiter über Brandlengdorf nach 
Dorfen zur ersten Pause bei der Skulptur des 
österreichischen Bildhauers A. Klimbacher am 
Regenrückhaltebecken. Diese entstand im Mai 
2015 im Rahmen eines internationalen Holz-
bildhauer-Symposiums und ist Teil von ins-
gesamt sieben Kunstwerken, welche im Land-
kreis in verschiedenen Gemeinden aufgestellt 
wurden und durch die SKULPTOUR II mittels 
eines beschilderten Radwegs (53 km) erkundet 
werden können.
Weiter geht es über Fürmetzkapelle, Eck, Spir-
kersberg, Rabeneck bis Pumpernudel (was für 
ein Ortsname! Ein Link zu einem Artikel über 
dessen Entstehung findet sich am Ende dieses 
Berichts). Dann die Abfahrt über Herrnberg ins 
Lappachtal mit anschließendem Anstieg nach 
Pausenberg. Beim Anblick der in der Sonne 
liegenden Gastwirtschaft „Holzwirt“ werden 
wir entgegen unserem Vorsatz (keine Einkehr 
unterwegs) dann doch schwach und werfen 
diesen kurz entschlossen sozusagen über Bord. 
Zumindest ein Weißbier oder Cappuccino geht 
immer.

tes Gipfelfoto. Zurück zu den Wartenden und 
weiter Richtung Abstiegweg, der nun über das 
Ostertal geht. Beim Abzweig meinten noch ei-
nige, wir könnten noch zum Gipfel des Gurn-
wandkopfes gehen. Nach kurzem Überlegen 
und Beratschlagen ging ein kleines Häufchen 
zum Gipfel des Gurnwandkopfes. Der größere 
Teil blieb hier, legte sich ins Gras und genoss 
die Aussicht. Im schnellen Schritt hin zum 
Gipfel, was wohl! natürlich ein Foto und zu-
rück zur Gruppe. Die hatten sich's so gemüt-
lich gemacht und sagten „was, schon wieder 
da“. Nun gemeinsam auf zum Abstieg, ging 
gleich steil hinunter in das Ostertal, mit einem 
„Ausrutscher auf dem Hosenboden“, der blieb 

aber ohne Folgen. Wo der Steig sich verflachte 
erreichten wir den Aufstiegsweg von heute Vor-
mittag. Kurze Zeit danach endlich an der Bran-
deralm, wo einer Einkehr nichts mehr im Wege 
stand. Mit Erfrischungsgetränken, Kaffee, Ku-
chen und Kaiserschmarrn gestärkt und ausge-
ruht auf gleichem Weg zum Parkplatz zurück.

Teilnehmer: Stolper Klaus, Kirmair Josef, 
Hofmann Angelika, Neumann Martina, 
Kelnhofer Monika, Neumaier Elisabeth, 
Faltermaier Irmgard, Buchmann Hans, Zistler 
Edeltraud, Gutwirth Sabine (Gast), Neumaier 
Conny (Gast), Katterloher Bernhard (Touren-
leiter, Bericht, Foto).
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Wehmut kommt allerdings auf, wenn bei der 
traumhaften Aussicht über das Isental der Blick 
auf der nahen und kurz vor Fertigstellung ste-
henden neuen Autobahntrasse hängenbleibt; 
mit der Idylle ist es dann lärmbedingt leider 
vorbei!
Anschließend fahren wir durchs Kopfsburger 
Holz, dann vor der Deponie Sollach rechts ab 
mit einem Abstecher zur Hubertus-Kapelle. 
Diese wurde ab 2008 auf Initiative von Jägern 
gebaut und wird von ihnen unterhalten. Bei ei-
ner kurzen Pause genießen wir das Panorama 
über Isen, Isental und Lengdorf (dort erkennen 
wir den Weg, den wir am Vormittag befahren 
haben).
Sodann fahren wir ein kurzes Wegstück zu-
rück, weiter Richtung Süden und östlich an 
Isen vorbei, bis wir unvermittelt auf eine „Stra-
ßensperre“ stoßen. Bisher sind wir auf unserer 
Tour erst wenigen Spaziergängern bzw. Rad-
lern begegnet und deshalb völlig überrascht, 
als sich uns eine Jägerin in den Weg stellt und 

zum Anhalten zwingt. Sie erklärt uns, dass 
hier eine Hundeausbildung stattfindet und in 
diesem Rahmen auch geschossen wird. Ein 
Teilnehmer bemerkt, dass es schon gut wäre, 
wenn wenigstens die Hälfte der Truppe zuhau-
se ankäme. Da kann die Dame aber beruhigen: 
Es fallen zwar Schüsse, doch sicher nicht auf 
uns. Ein Jägerkollege meint allerdings scherz-
haft, dass es am besten „E-Biker“ treffen solle, 
denn ein solches Radl könne er brauchen. Ein 
nicht elektrifizierter Mitradler muss natürlich 
auch gleich wieder „seinen Senf“ dazugeben: 
„Um de waar´s need schood“.
Nun kommt das heutige Motto unserer Tour 
voll zur Geltung. In stetigem Auf und Ab über 
zum Teil steile, schweißtreibende Forstwege 
fahren wir durch die buntgefärbten Wälder. Das 
Farbenspiel umfasst ein breites Spektrum von 
beispielsweise braun (Eichen), goldgelb (Bir-
ken und Pappeln), orange und rötlich (Ahorn). 
Ein besonderes Erlebnis ist das Rascheln der 
Blätter, wenn man in voller Fahrt (insbesonde-
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Samstag, 13.10. – Montag, 15.10.2018
Messner Mountain Museen am Kronplatz und in Bruneck

re mit einem Fully) drüber brettern kann.
Dass herbstliche Bäume ihre Tücken haben 
können zeigt sich, als eine Eichel zielgenau und 
krachend auf dem Helm einer Mitradlerin lan-
det. Der trockene Kommentar eines Kranzlers: 
„Guad, dass koa Kokusnuss war“. Wir fahren 
ins "friedliche Tal", nehmen einen Feldweg bei 
Eschbaum und entdecken kurz vor dem Weiler 
Ambach einen historischen Grenzstein der ehe-
maligen „Herrschaft Burgrain“.
Wir nehmen die Waldstraße hinunter nach Burg- 
rain, dort folgen wir der Isen flussabwärts in 
Richtung Norden auf einem idyllischen Fuß-/
Radweg (Teilstrecke der „Schlacht von Ho-
henlinden“), passieren so die Einmündung 
des Loipfinger Bachs und die Fischzucht bei 
Urtlmühle und fahren weiter bis Rosenberg, 
wo uns ein knackiger Anstieg fordert. Danach 
folgt eine moderatere Steigung nach Mais.
Am Rand der Rosenberger Hölzer bietet sich 
eine frisch gemähte Wiese am Waldrand mit 
Panoramablick auf den Markt Isen für eine 
kleine Rast an, um unsere restliche Brotzeit 
noch zu „vernichten“. Deutlich überrascht sind 

wir, als ein Touren-Teilnehmer die ersten Leb-
kuchen auspackt und verspeist. Heute - nach 
den Christbäumen - schon der zweite mehr 
oder weniger dezente Hinweis auf den bevor-
stehenden Winter?!
Andy´s Traumtour lassen wir dann bei der 
Gaststätte am Bauernmarkt ausklingen. Vie-
len Dank für diesen herrlichen Radltag! Nun 
wissen wir, dass es auch bei uns einen „Indian 
Summer“ gibt.

Tourdaten: 73 km, 670 Höhenmeter, keinerlei 
Pannen
Teilnehmer: Christa, Irene, Marianne, Andreas, 
Erhard, Günther, Hans, Paul, Roland, Walter
Tourenleitung: Andy Birk, MTB-Guide
Bericht und Fotos: Christa Perleb / Beschrei-
bung Streckenverlauf: Andy Birk

Wie im Bericht angekündigt, hier noch der Link 
zur Herkunft des Ortsnamens:
https://www.augsburger-allgemeine.de/bay-
ern/Was-hinter-kuriosen-bayerischen-Ortsna-
men-steckt-id8391701.html

In die Museen der Bergsteigerlegende Rein-
hold Messner auf dem Kronplatz und Bruneck 
führte eine Sektionstour, ergänzt durch eine 
herbstliche Wanderung auf die Hochfläche der 
Fanes-Alm.
Die Gruppe trifft sich am Samstag direkt am 
Parkplatz der Seilbahn zum Kronplatz (dass 
alle pünktlich sind, muss man beim Alpen-
kranzl nicht extra erwähnen). Nach der Auf-
fahrt steht als erstes der Besuch im Museum 
Corones an. Es glänzt vor allem durch die 
spektakuläre Architektur der Ägypterin Zaha 
Hadid. Im Inneren widmet es sich insbeson-
dere der Geschichte der Bergsteigerei und hier 
vor allem der Frage, was Menschen antreibt, 
Gefahr und Quälerei auf sich zu nehmen, um 

schwierigste Gipfel zu besteigen. Und auch, 
welche Hilfsmittel dazu erlaubt sind … die 
Teilnehmer können sich da des Gedankens 
einer gewissen Scheinheiligkeit nicht er-
wehren: Zum einen fordert Messner ja einen 
möglichst reduzierten Zugang zu den Bergen 
(er hat einmal provokant den Abriss aller Al-
penvereinshütten gefordert), andererseits stellt 
man ein Museum an einen Platz, der ein Epi-
zentrum an touristischer Infrastruktur ist. Und 
neben all den Seilbahnen ist gerade auch noch 
ein zweites Messner Museum in Bau, das auch 
ein Gourmet-Restaurant beinhalten soll. Lieber 
Reinhold Messner: Das passt nicht zusammen.
Nach dem Museumsbesuch kehren wir erst ein 
in dem einzigen noch geöffneten Gipfelrestau-
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rant (die eigentlich angepeilte Hütte hat schon 
geschlossen). An einem windgeschützten Son-
nentisch am Aussichtsfenster lassen wir uns 
das Mittagessen schmecken.
Danach besichtigen wir den 23 m hohen Glo-
ckenturm mit seiner 18 Tonnen schweren Frie-
densglocke. Sie wurde 2003 hier aufgestellt. 
Ihr Schlagen erklingt jeden Mittag um 12 Uhr – 
und auch dann, wenn irgendein Land der Erde 
die Todesstrafe abgeschafft hat oder wenn ir-
gendwo auf der Welt ein kriegerischer Konflikt 
endet. Beispielhaft!
Dann macht sich die Gruppe auf einen Rund-
weg um den Gipfel. Erst erkunden wir die obe-
re Runde, entscheiden uns wegen der bunten 
Lärchenwälder aber für die untere, längere 
Variante. Eine Entscheidung, die wir nicht be-
reuen: Das warme Herbstlicht lässt die Farben 
regelrecht explodieren!
Wir erreichen wieder die Gipfelstation und fah-
ren mit der Bahn hinunter und vom Parkplatz 
aus zum nahegelegenen Hotel Reischach (das 

wir generell loben und empfehlen können). 
Wir beziehen die schönen Zimmer, bevor wir 
im Café nebenan noch auf einen Cappuccino 
gehen. Das Abendessen schmeckt wunderbar, 
nur mit dem Bier geht es nicht so gut: Statt des 
bestellten „Felsenkeller“-Bieres bringt man 
uns Weißbiere … aber Bayern kannst Du so 
nicht hereinlegen, und der (sehr nette) Kellner 
„bezahlt“ den Fauxpas mit einer Runde Grap-
pa. Passt!
Wir schauen dann noch anschließend das Fuß-
ballspiel Holland - Deutschland – aber da hät-
ten wir auch gleich ins Bett gehen können …
Am Sonntag brechen wir nach dem Frühstück 
um halb neun auf und fahren in das Gebirgstal 
unterhalb der Fanes bis zum Berggasthaus 
Pederü. Von dort wandern wir hinauf zur 
landschaftlich großartigen Hochfläche der Fa-
nes-Alm. Heiligkreuzkofel, Zehner, Zwölfer 
und vor allem die La Varella stehen für ins in 
diesem Felskessel Spalier.
Nach einer kurzen Schaukeleinlage an der 
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(schon geschlossenen) Faneshütte steigen wir 
noch weiter hinauf. Unser Ziel ist der Limosee 
– trotz seines Namens dürfen dort auch Bier-
trinker verweilen. Ob der See seinen Namen 
vom Inhalt hat, wissen wir nicht – es war nie-
mand der Teilnehmer zu einer Trinkprobe zu 
bewegen. 
Lang können wir uns allerdings nicht am See 
aufhalten, weil ein kalter Wind über das Joch 
bläst. Wir setzen also unseren Weg fort, kurz 
unterbrochen nur von der Suchaktion nach ei-
nem Handy, das verlustig ging. Nach kurzer 
Zeit ist es wieder gefunden – gut, wenn man 
sich erinnert, wo man zuletzt gesessen hat.
Wir steigen ab zur Ücia La Varella, neben der 
Faneshütte die zweite Hütte auf der Alm. We-
gen des Sonnenscheins sind alle Plätze auf der 
Terrasse besetzt, so dass wir uns mit zwei Itali-
enern an einen Tisch in der Gaststube zwängen. 
Geht schon! Das Essen schmeckt wunderbar 
– und wir kommen sogar in den Genuss von 
Freibier, denn heute ist der letzte Öffnungstag 
der Hütte und es wird zum ersten Mal ein un-
filtriertes Bier als „Test“ ausgeschenkt. Sonja 
hat maßgeblichen Anteil daran, dass wir bei 
diesem Freibier nicht zu kurz kommen …
Nach Speis und Trank machen wir uns wieder 
an den Abstieg und erreichen nach knapp mehr 
als einer Stunde den Berggasthof, wo unsere 
Autos geparkt sind. Im Hotel schließt sich eine 
Ausruhpause an.
Weil die Hotelküche heute nicht mehr in Be-
trieb ist, gehen wir in eine nahe Pizzeria zum 
Essen. Wir bereuen es nicht: Das Essen ist sehr 

gut, und der Wirt, der Sigi, durchaus originell. 
Wir bleiben etwas länger sitzen als ursprüng-
lich geplant …
Trotzdem stehen am nächsten Tag alle wieder 
wie vereinbart auf der Matte. Wir fahren ins 
Zentrum von Bruneck und stellen dort die Au-
tos ab. Dann bummeln wir erst durch die Stadt, 
bevor wir hinaufwandern zum Schloss Brun-
eck. Dort besuchen wir zunächst den Wald-
friedhof, der als Gedenkstätte an die Opfer des 
Ersten Weltkrieges dient und von Ehrenamtli-
chen gepflegt wird.
Dann gehen wir hinüber zum Schloss, in dem 
das Messner Mountain Museum „Ripa“ un-
tergebracht ist, das sich vor allem mit den 
Kulturen der Bergvölker dieser Welt beschäf-
tigt. Die Teilnehmer sind sich einig, dass die-
ses Museum weit interessanter gestaltet ist 
als das auf dem Kronplatz. Wir überziehen 
deshalb auch die vereinbarte Zeit zur Besich-
tigung etwas.
Zunächst müssen wir dann noch zum Schman- 
kerlkaufen ins "Speck-Museum" in der Fuß-
gängerzone. Manche ist beim Einkauf so er-
folgreich, dass sie die Tüten kaum schleppen 
kann ... Zum Abschluss kehren wir dann noch 
im Bräustüberl der Brauerei Rienz zum Mittag-
essen ein, bevor wir uns wieder auf die Heim-
fahrt nach Erding machen.

Teilnehmer: Monika Hofer, Beate Schmidt, 
Harald Schramek, Sonja Schupsky, Christiane 
Tausch sowie Bodo und Marlene Urban
Tourenleitung, Bericht und Fotos: Hans Sterr

Samstag, 13.10.2018
Sektionswanderung auf den Seebergkopf

Bei der Anfahrt zum Seebergparkplatz in Bay-
rischzell bemerkten wir - 15 Kranzlerinnen  
und Kranzler - das überschwängliche Farben-
spiel der Natur.
Bei schönstem Herbstwetter und unerwarteter 
Wärme starteten wir auf dem mäßig steilen 

Pfad. Dieser schlängelte sich durch die farben-
frohe Landschaft, mit imposanten Ausblicken 
in die Umgebung.
Wir erreichten die Neuhütte und der Blick wei-
tete sich. Weiter stiegen wir zur Seeberg-Alm 
empor und kamen kurze Zeit später auf dem 
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Sonntag, 14.10.2018
Landkreiswanderung bei Großwimpasing

Wahlsonntag in Bayern bedeutet, dass eini-
ge potentielle Mitwanderer als Wahlhelfer 
fungieren und aus diesem Grunde die heuti-
ge Wanderung bei schönstem Oktoberwetter 
nicht mitmachen können. Aber seltsamerwei-
se ist der mögliche Wahlausgang heute kein 
Thema. So sind es dennoch 15 KranzlerInnen, 

die sich am Bauernhausmuseum zur Abfahrt 
nach Großwimpasing treffen. Wir parken dort 
in Ermangelung eines regulären Parkplatzes 
am Wegesrand eines Feldwegs kurz hinter der 
Kirche. In östlicher Richtung führt der Weg 
aus dem Ort hinaus; ca. 300 m geht es auf der 
wenig befahrenen Straße in Richtung Eldering, 

Tourenbericht

Seeberggipfel (1.538 m) an - 
diese Idee hatten auch noch an-
dere :-)
Der Abstieg führte uns wieder 
an der nicht bewirtschafteten 
Seeberg-Alm vorbei und auf ei-
nem Bergpfad zu einer kleinen 
Hochebene - an der Klarer-Alm 
vorbei - zur Niederhofer-Alm. 
Dort genossen wir noch bei 
Kaffee und Kuchen die alme-
rische Umgebung. Wir hatten 
Glück, denn die Alm hatte nur 
noch eine Woche geöffnet.
Entlang dem ausgetrockneten 
Bach schlängelte sich unser 
Weg nun ins Tal, bevor wir nach 
einer kurzen Flachetappe den 
Parkplatz erreichten.
Dieser Wandertag in traumhaf-
ter Kulisse war für uns alle ein 
Geschenk.

Teilnehmer:
Wörndle Sonja und Ade, 
Kanacher Ingeborg, Weber 
Pauline, Triller Monika, 
Handorf Louisa, Ploner Helga 
und Kurt, Schießl Gertrud und 
Hermann, Schreiner Evi, Hof-
säß Franz, Ottmann Christa, 
Kienastl Marianne und Werner 
(Leitung, Bericht und Bild)
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wir schwenken nach links auf einen Feldweg, 
der uns am Waldrand des Unterholzes hinunter 
nach Kögning geleitet. Die frisch gepflügten 
Äcker dampfen unter der starken Herbstsonne.  
Es geht vorbei an wunderschönen Bauern-
gärten und dem imposanten Kirchenbau von 
Kögning über Mögling nach Kleinstockach, 
wo wir dem Namen entsprechend erst einmal 
ins Stocken geraten: Großes Rätselraten beim 
Erkennen/Benennen eines dortigen Baums. 
Wie heißt der Baum, was sind das für Früchte? 
Keiner weiß es. Wir werden das daheim klären. 
Wir verlassen Kleinstockach durch Ackerland 
und schön anzuschauenden Senfsaat-Feldern 
gen Eldering, machen noch schnell ein Grup-
penfoto, kommen in das Oselbach-Holz und 
den dort befindlichen Zwergerlgarten. Dort ist 
natürlich eine größere Pause vonnöten, gibt es 
doch viel anzuschauen. Und auszuprobieren. 
Z. B. der antwortende Papagei spricht genau 
die Sätze, die man ihm vorher eingesagt hat, 
das ist nicht nur etwas für Kleine. 
An Hofstätt vorbei sichten wir bald die 

„Skyline“ von Inning sowie über Phacelia-Fel-
der unser Start und Ziel, Großwimpasing. Es 
sind nicht mehr viele Schritte bis zum Auto, 
wir nehmen den Feldweg über Kleinwimpa-
sing, zwei nehmen die Abkürzung entlang der 
Straße. Und siehe da, auch auf 400 m gerader 
Straße kann man sich verlaufen. Diese beiden 
müssen wir erst einmal wieder einfangen. Über 
eine Abkürzung erreichen wir per Auto den 
Gasthof Strasser, wo wir wieder wie im letz-
ten Jahr bestens mit Getränken und den vor-
bestellten, besonders empfehlenswerten Enten 
versorgt werden. 
Und des Rätsels Lösung:  
Es war ein Mispelbaum.

Teilnehmer: 
Hermann Etzel, Gisela Groden, Louisa 
Handorf, Sepp Kirmair, Otti Mau, Helga 
und Kurt Ploner, Ernst Schmidt, Hannelore 
Schramek, Karin Teige, Monika Triller, Erika 
Wenhart, Sonja und Ade Wörndle
Tourenleitung und Bericht: Heinz Barczewski
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Start war um 7.30 Uhr in Walpertskirchen 
und gegen Mittag wurde Innervillgraten er-
reicht. Nach dem Beziehen des Quartiers im 
Bioschupferhaus des Gannerhofs fuhr man 
zur Unterstalleralm (1.673 m). Nun führte der 
Weg steil an einem schönen Wasserfall hinauf 
in das Kar unterhalb der Pfannspitze. Teilwei-
se war er schon ziemlich verwachsen. Es ge-
lang aber doch dann problemlos den von der 
Gsieser Lenke kommenden Weg in Richtung 
Oberstalleralm auf einer Höhe von 2.150 m zu 
erreichen. In stetigem Auf und Ab auf schma-
lem Bergpfad gelangte man dann zur herrlich 
gelegenen Oberstalleralm (1.864 m). Nach 
kurzer Rast stieg man auf dem breiten Weg 
wieder hinunter zum Parkplatz bei der Unter-
stalleralm. Sehr gutes Wetter mit herrlichem 
Lärchenzauber.
Ca. 600 Höhenmeter, Gehzeit 3 Stunden

Am Abend – wie auch am Samstagabend - 

ließ man sich von Josef Mühlmanns hervor- 
ragender Haubenküche im Gannerhof und von 
der Gastfreundschaft verwöhnen. 
Nach dem Frühstück fuhr die Gruppe vom 
Gannerhof hinein ins Winkeltal zur Volkzeiner 
Hütte (1.850 m). Noch leicht im Schatten ging 
es ab 9.30 Uhr in angenehmem Zickzack hinauf 
zum Schrentebachwasserfall und weiter über 
die Wilde Platte, einem urigen Hochtal, hinauf 
zum Grat. Über diesen stand dem Gipfelsieg 
auf der Hochgrabe (2.951 m) nichts mehr im 
Wege (12.40 Uhr). Der Aufstieg wurde mit ei-
ner sensationellen Aussicht auf Großglockner, 
Großvenediger und Dolomiten belohnt. Der 
geplanten Überschreitung ins Einattal machte 
nach kurzem Abstieg eine komplett vereiste, 
nordseitige Eistraverse den Garaus. So stieg 
man erneut zum Gipfel auf. Zurück über die 
Wilde Platte und eine Abstiegsvariante über 
die Heinkaralm gelangte man gegen 16.15 Uhr 

Freitag, 19.10. – Sonntag, 21.10.2018
Lärchenzauber Osttirol/Villgratental
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Sonntag. 21.10.2018
Umweltschutztour an die renaturierte Isar bei Gaden

Betrachtet man die mittlere Isar zwischen 
München und Moosburg heute, so fließt viel 
weniger Wasser als vor dem Bau des mittleren 
Isar Kanals in den 20er Jahren des letzten Jahr-
hunderts. Und man stellt sich unwillkürlich 
die Frage: Wie wäre es, wenn immer noch das 
ganze Wasser die Isar hinunterfließen würde? 
Genau dies konnten die DAV Mitglieder, die 
an der Tour zur mittleren Isar bei Gaden teil-
nahmen, hautnah erleben. Denn bei Eitting ste-
hen gerade zwei große weithin sichtbare Kräne 
für Baumaßnahmen am Kanal, und daher führt 

dieser nur sehr wenig Wasser und es verbleibt 
fast alles für die Isar. 
Los ging es für fünf Teilnehmer am S-Bahn-
hof in Altenerding mit dem Fahrrad. Nachdem 
es die Tage zuvor hartnäckigen Nebel gege-
ben hatte, waren wir sehr froh, dass dies am 
Sonntag nicht so war und schon bald nach der 
Abfahrt die Sonne schien. Über Aufkirchen 
und Niederding erreichten wir auf Rad- und 
Feldwegen Reisen. Bei der Kanalüberquerung 
konnte man sehen, wie öde so eine fast leere, 
schnurgerade, betonierte Wasserrinne wirk-

wieder zum Parkplatz. Kaiserwetter und gold-
gelber Lärchenzauber 2.
Ca. 1.100 Höhenmeter Aufstieg, Gehzeit 6 
Stunden.

Am Sonntag war der Wetterbericht nicht 
ganz gut, was sich aber nicht als zutreffend  
herausstellte. Der Nordföhn war zwar ziemlich 
kalt, hinderte aber die Gruppe nicht, von Kalk-
stein hinauf zur aussichtsreichen Kreuzspitze 
zu steigen (2.620 m). Bestes Wetter und eine 

grandiose Fernsicht versüßten den letzten Tou-
rentag. Auf dem gleichen Weg ging es wieder 
zurück nach Kalkstein, wo eine letzte Einkehr 
im „Badl“ erfolgte. 
Ca. 1.000 Höhenmeter Aufstieg, Gehzeit 4,5 
Stunden. 

Teilnehmer: Louisa, Gabi, Maria, Sabine, 
Sepp, Helmut, Thomas
Tourenleitung: Rainer Pollack
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Samstag, 17.11.2018
Wanderung auf Saurüssel und Semmelkopf

Eine Wanderung auf Berge mit reichlich un-
gewöhnlichen Namen unternahmen 19 Al-
penkranzler unter der Leitung von Hans Sterr. 
Ausgangspunkt war der Ursprungpass bei 
Bayrischzell an der bayerisch-österreichischen 
Grenze.
Schon auf der Anfahrt zeigt sich, dass sich die 
Tour heute lohnen würde: Eine herrlich rote 
Sonne steigt morgens über den Horizont und 
Nebelschleier verwandeln den Schliersee in 
eine Zauberkulisse.
Was ansonsten etwas schwierig ist, ist heute 
kein Problem: Für alle Autos findet sich gleich 
ein Parkplatz direkt beim Ausgangspunkt, so 
dass wir ohne Verzögerung losziehen können. 
Wir wandern hinein ins Trockenbachtal – der 
Bach hat keine natürliche Quelle und führt nur 
nach starken Regenfällen Wasser, das Bachbett 
ist also die meiste Zeit tatsächlich völlig tro-

cken. Ein kalter Ostwind weht die Talschlucht 
herab, es ist reichlich frisch. Raureif bedeckt 
Boden und Gräser.
Wir wandern über den Forstweg hinauf und 
erreichen nach 500 Höhenmetern die Ascher-
jochalm, wo wir dann endlich auch in der Son-
ne weiterwandern. Eine kurze Pause an der 
Alm, dann ziehen wir weiter hinauf über einen 
schönen Anstieg zu unserem ersten Gipfel.
Wie kommt ein Berg zu so einem Namen: Sau-
rüssel? Es gibt keine Hinweise darauf, das Rät-
sel lässt sich nicht entschlüsseln. Dem Namen 
angemessen gratulieren wir uns aber am höchs-
ten Punkt mit schweinischen Grunzlauten zum 
Gipfelerfolg.
Wir ziehen weiter über den Gipfelkamm in ste-
tigem Auf und Ab. Der führt mal durch Wald 
oder über Felsen, mal auch an freier Fläche da-
hin, wo wir mit Ausblicken zum Wilden Kaiser 

lich ist. Nach Eitting fuhren wir durch das 
Viehlasmoos zum Ausgangspunkt der Wande-
rung, dem kleinen Parkplatz auf der rechten 
Seite unmittelbar nach Überquerung der Isar 
Richtung Oberhummel. Dort stießen nochmal 
fünf Mitglieder dazu. Bei herrlichem, war-
mem Sonnenschein wanderten wir auf der 
linken Isarseite auf bequemem Weg Richtung 
Norden, vorbei an spektakulären Baumpilzen 
und einem sonderbaren HighTech Baum mit 
eisernem Stamm, den wohl ein Spaßvogel ge-
baut hat. 
Auf der großen Kiesbank am Endpunkt der 
Wanderung konnte man erahnen, wie die Isar 
vor der Eindeichung Anfang des 20 Jahrhun-
derts ausgesehen hat. Meyers Konversations-
lexikon 1890 schreibt: „Die schöne grüne Isar 
fließt in weitem kiesreichem Bett, unterhalb 
München 130 – 320 m breit, zahlreiche In-
seln einschließend, immer mit starkem Gefäl-
le, bleibt aber für die Schifffahrt, die man von 

Tölz an rechnet, wegen des starken Falles und 
der ungleichen Wassermenge unbedeutend.“ 
Zumindest sind es dort jetzt wieder 150 m, ein-
schließlich Kiesbank. Hier kann man den Pro-
zess der Besiedlung gut verfolgen. Startend mit 
reinen Kiesflächen, auf denen große Bäume 
liegen, beginnen Pionierpflanzen mit der Be-
siedlung, bis schließlich Weiden vorherrschen. 
Nach dem nächsten größeren Hochwasser be-
ginnt alles wieder von vorne. 
Nach der Wanderung und einem ausgiebigen 
Mittagessen beim Alten Wirt in Gaden ging 
es für die Fahrradfahrer auf leicht geändertem 
Weg zurück nach Erding. Nur ein wenig Ge-
genwind störte.

Mit dabei waren: Charlotte, Hella und Wolf-
gang Mayr (Tourenleitung und Bericht), Hei-
di Nett, Andeas Oppenländer, Marianne und 
Georg Orthuber, Helga und Kurt Ploner sowie 
Irmgard Viktor 
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belohnt werden.
In der weiteren Folge erreichen wir dann un-
seren zweiten Gipfel, den Semmelkopf. Auch 
hier lässt sich nicht klären, woher der Name 
kommt. Im Winter führt vom Semmelkopf eine 
pulverschneereiche, steile Abfahrt, jetzt bietet 
die freie Gipfelfläche herrliche Blicke in das 
weite Rund der Berge: Auf das naheliegende 
Trainsjoch genauso wie zu Risserkogel und 
Plankenstein, Hinterem Sonnwendjoch, Auer-
spitz, Miesing und Rotwand und nach Süden in 
die Hohen Tauern.
Wir gönnen uns eine längere Brotzeitpause 
(obwohl alle nur Brote und keine Semmeln da-
bei haben), bevor wir uns auf den Abstieg ma-
chen. Wir erreichen die Scharte am Übergang 
zur Trainsalm, von wo wir den Abstieg nach 
Westen wählen. Durch einen schönen Pfad 
durch Latschenwald steigen wir ab in Richtung 
Mariandl-Alm. Weil der Bergbauer dort grade 
die jungen Tannbäumchen auslichtet, bringt 
eine Teilnehmerin auch gleich ein Weihnachts-
bäumchen mit nach Hause.
Wir erreichen die herrlich gelegene Mari-

andl-Alm, wo wir einkehren. Die Alm hat heu-
te den letzten Tag offen (was der Tourenleiter 
vorher schon ausgekundschaftet hatte). Wir ge-
nießen das wie immer sehr gute Essen auf der 
sonnigen Terrasse. Weil sich die Teilnehmer so 
gar nicht von wohl einem der letzten schönen 
Wandertage in diesem Jahr trennen können, 
verlängern wir den Aufenthalt zweimal.
Aber irgendwann muss man halt doch hinun-
ter, und wir erreichen über den Wanderpfad an 
der Trockenbachalm vorbei den Forstweg und 
dann sind alle wieder heil zurück am Auto. 
Ein geschenkter herbstlicher Wandertag ist zu 
Ende.

Teilnehmer: Barczewski Heinz, Deuritz Eva, 
Faltermaier Irmgard, Handorf Louisa, Huber 
Ingrid, Kanacher Ingeborg, Kratzmeier Sonja 
(Gast), Neumeier Elisabeth, Salten Regina, 
Schießl Gertrud, Schießl Hermann, Schmidt 
Beate, Schmidt Ernst, Schramek Harald, 
Schupsky Sonja, Triller Monika, Zeis Gisela, 
Zistler Edeltraud
Tourenleitung: Hans Sterr
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Sonntag, 18.11.2018
Bergwanderung auf den Risserkogel (1.826 m)

Ausgangspunkt war der Parkplatz kurz vor der 
Schwaigeralm bei Wildbad Kreuth. Bei kühlen 
minus 6 Grad starteten sieben Alpenkranz-
ler zur Tour auf den Risserkogel. Mit schnel-
len Schritten ging es los, um auf Temperatur 
zu kommen. Vorbei an der Schwaigeralm auf 
schönem Pfad entlang des trockenen Sagen-
bach bis zum Abzweig zu unserem heutigen 
Ziel. In stetig gleicher Steigung ging es nun 
im Schatten bergauf, ab der Scheuereralm war 
die Sonne den ganzen Tag unser Begleiter. Bei 
der Ableitenalm eine kurze Pause, wir haben 
die herrliche Aussicht genossen. Weiter auf 
einen Triebsteig, den Berg querend zur nicht 
mehr existierenden Rißalm. Auf zum End- 
spurt, durch Latschengassen, immer wieder an 
die Abbruchkante kommend hinauf zum Gip-
fel des Risserkogel. Wir hatten beim Aufstieg 
Bedenken wegen des kühlen Windes, ob eine 
längere Brotzeitpause am Gipfel möglich wäre, 
sie waren unbegründet. Kein Wind bei herrli-

chem Sonnenschein und einer fantastischen 
Aussicht vom Großglockner, Großvenediger 
bis zur Zugspitze und den Allgäuer Alpen. Der 
Abstieg musste dann doch irgendwann in An-
griff genommen werden. Nicht den gleichen 
Weg zurück, sondern westseitig am Bergrü-
cken entlang bis zur Abzweigung Richtung Ab-
leitenalm. Steil abwärts, erreichten wir schnell 
die Alm wieder, gönnten uns nochmal eine kur-
ze Pause in der Sonne. Auf dem Anstiegsweg 
von heute früh ging es dann wieder ins Tal hin-
ab. Da wir zeitig dran waren, war eine Einkehr 
in der Schwaigeralm noch möglich. Ausklang 
des Tages bei Kaffee und Kuchen, das frühe 
Aufstehen hat sich heute gelohnt.

Teilnehmer: Kashoa Ute, Handorf Louisa, 
Hofmann Angelika, Pfeffer Veronika, Stotz 
Gertrud, Hettenkofer-Katterloher Maria.
Tourenleitung, Bericht und Fotos:  
Katterloher Bernhard
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Samstag, 01.12.2018
Sektionswanderung Müllner Bründl

Am 1. Dezember starteten 18 Kranzlerinnen 
und Kranzler am Tannenhofparkplatz zu einer 
vorweihnachtlichen Wanderung. In der Nacht 
gab es noch ergiebige Regenfälle, aber das 
Wetter hatte sich wieder beruhigt, so dass die 
Regensachen im Auto blieben.
Der Weg führte uns auf Forstwegen bergauf 
und bergab. Bei einer längeren Steigung riss 
der Himmel auf und es strahlte uns die Sonne 
entgegen. Mittlerweile hatten wir den höchsten 
Punkt der Runde erreicht und blickten hinunter 
auf Isen. An einigen einzeln stehenden Häusern 
vorbei ging es wieder hinab in den Wald hinein 
und wir entdeckten auf einer Lichtung eine klei-
ne Kapelle und die überdachte Quelle des Müll-
ner Bründl.
Nach einer kurzen Besichtigung genossen 
wir die mitgebrachten Leckereien und den 
Glühwein. Zu einer vorweihnachtlichen Wan-
derung gehören natürlich auch Weihnachts-
lieder. "Leise rieselt der Schnee" (Es lag zu-

mindest Schnee), "In der Weihnachtsbäckerei" 
(Die herrlichen Backwaren hatten wir dabei), 
"Es werd scho glei dumpa" (Naja, da hatten wir 
noch etwas Zeit) - begleitet mit Gitarrenklän-
gen sangen wir aus "vollen Kehlen".
Der Rückweg führte uns über zwei schneebe-
deckte Brücken und breite Forstwege. Nach gut 
4 Stunden erreichten wir den Ausgangspark-
platz. Durch die ausgedehnte Wanderung zum 
Kraftplatz "Müllner Bründl" - verpflegt mit 
Plätzchen, Stollen und Glühwein - stimmten wir 
uns gemeinsam mit gesungenen Liedern auf die 
vorweihnachtliche Zeit ein.
Teilnehmer:
Friedrich Elfi, Kanacher Ingeborg, Sieger 
Paula, Triller Monika, Handorf Louisa,  
Ploner Helga und Kurt, Viktor Irmhilde, 
Wörndle Sonja und Ade, Orthuber Marianne 
und Georg, Graser Aloisia, Ottmann Christa, 
Irl Karin, Puchta Gernot, Kienastl Marianne 
und Werner (Bericht, Leitung und Foto).
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Sonntag, 18.12.2018
Winterwandern und Waldadvent in Bad Feilnbach

Ein 20-Sitzer Reisebus nahm am Bahnhof Erding 
und später in Altenerding die Wanderer auf und 
brachte sie sicher ans Ziel. Allerdings herrschten 
nicht gerade gute Verhältnisse. Je näher wir den 
Bergen kamen, desto mehr waren die Straßen 
schneebedeckt, halb schneite es, halb regnete es, 
Nebel verdeckte die Sicht und dichter Reisever-
kehr verzögerte die Fahrt. Gar manche/mancher 
dachte wohl, ob das heut‘ was wird? Aber ja, es 
ist was geworden, was Schönes noch dazu!
Sonja, unsere Tourenleiterin, hatte sich einen 
Rundweg ausgedacht. Ausgehend vom Bu-
sparkplatz in Bad Feilnbach marschierten wir 
nordwärts am Damm des Jenbach entlang, vor-
bei am großen Kaiser-Campingplatz auf der 
drüberen Bachseite, alsbald links ab ins Moos, 
Richtung Au. An der kleinen, offenen Moos-
kapelle war Fotostopp und Trinkpause. Wenig 
später machte der Weg eine scharfe Linkskurve 
und führte am Ende leicht ansteigend zur Haupt-
straße hoch und drüberhalb hinauf nach Trogen. 
Auf dem Rad- und Wanderweg, an der schönen 
Kirche Maria Morgenstern in Lippertskirchen 
vorbei, unterhalb des Hochecks, marschierten 
wir am Bichlweg zurück nach Bad Feilnbach. 
Das Wetter hatte sich längst zum Besten gewen-
det. In den empfohlenen Ludwig-Stuben mitten 
im Ort hatte Sonja für uns Plätze reserviert. Wir 
wurden nicht enttäuscht, freundlich und flott 

wurde aufgetragen.
Den Nachmittag verbrachten wir im bekannten 
und beliebten Weihnachts-markt, welcher im 
schönen kleinen Park, vom Jenbach durchflos-
sen, aufgebaut war. „Etwa 60 Standl laden zum 
Staunen, Stöbern und Schlemmen ein, die ange-
botenen Waren meist qualitativ hochwertig und 
aus der Region“. So schilderte Sonja dies im 
Tourenprogramm und genauso traf es zu. Vie-
le Lichter, Fackeln und Lagerfeuer entlang des 
Bachs machten den stimmungsvollen Waldad-
vent komplett. Um 17.30 Uhr sollten wir uns 
alle wieder am Bus treffen, den zu finden war 
bei Dunkelheit nicht ganz einfach. Mit kleiner 
Abfahrts-verspätung, aber zügiger Rückfahrt 
auf schneefreien Straßen, erreichten wir am frü-
hen Abend Erding.
Vielen Dank Sonja für den schönen Wander- 
und Erlebnistag! 
Und Busfahren ist Klasse!

Mit dabei waren: Hannelore und Harald Schr-
amek, Sonja Wörndle, Helga Ploner, Helene 
Stadler, Ingeborg und Günther Budil, Ute 
Kashoa, Elly Hornburger, Elfi Friedrich, Otti 
Mau, Gisela Groden, Karin Teige, Marille 
Schrott, Louisa Handorf, Margit und Arthur 
Gruber, Gäste, Erika Wenhart (Bericht).
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Titelbild 02/2019:	� Achensee 
Foto: Hans Mau 

Ausleihraum
Wann: Montag und Mittwoch von 17.00 - 19.00 Uhr

Wo: In der Geschäftsstelle der Sektion
in Erding, Krankenhausstr. 20

Was: Alpenvereinsführer und -karten, Kompass Karten von fast allen Berggruppen, 
Gurte und Klettersteigset, Steigeisen, Eispickel, Steinschlaghelme, Lawinen-
schaufeln, Sonden, Verschüttetensuchgeräte, Schneeschuhe, Lehrbücher.

Mietgebühr: Lt. Ausleihliste in der Geschäftsstelle

Was gibt es noch: AV-Schlüssel für Winterräume (Hütten des DAV, ÖAV), Kaution 25,00 €.

Sektionsshop: Hier erhalten Sie Alpenvereinsjahrbücher. 

Informationen: Im Ausleihraum liegen verschiedene Faltblätter und Aufkleber auf. 

Ausleihraum/Impressum
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Mindestausrüstung A B C D E F  G
Personal-, Alpenvereinsausweis, Geld X X X X X X  X
Erste-Hilfe-Set mit Rettungsdecke, Biwaksack X X X X X X  X
Persönliche Medikamente X X X X X X X
Rucksack mit Regenschutz X X X X X X X
Brotzeit, Proviant, Trinken / Trinkflasche X X X X X X X
Gebietsführer, -karte X X X X X X X
Regenbekleidung / evtl. Regenschirm X X X X X X X
Mütze / Stirnband, Handschuhe X X X X X X
Sonnenschutz (Creme, Brille, Hut) X X X X X X X
Tourenhose, -jacke, Socken, Pullover / Faserpelz, Funktionswäsche X X X X X X
Hüttenschlafsack, Waschzeug (Mehrtagestouren) X X X X X X
Stirnlampe, Streichhölzer / Feuerzeug X X X X X X
Gamaschen (im Winter) X X X X X X
Bergschuhe (S = Steigeisenfest, K = Kletterschuhe) X X S K
Grödel (je nach Bedarf) X X
Wander- oder Skistöcke X X X X
Verschüttetensuchgerät, (mind. Zwei-Antennen-LVS-Gerät, besser 
Drei-Antennen-LVS-Gerät), Lawinensonde, Lawinenschaufel

X X

Tourenski mit gut klebenden Fellen, Skitourenschuhe X X
Harscheisen, Skiwachs, Skiwerkzeug X X
Schneeschuhe (alternativ zu Skitouren) X X
Steigeisen, Eispickel, Eisschrauben X X
Hüftgurt (in Einzelfällen Brustgurt), Helm X X X X
Klettersteigset mit Bremse, Klettersteighandschuhe X
Grundausrüstung für Touren mit Seil:
2 gesicherte (HMS) Karabiner (Schraub, Ball-Lock, Belay),
Express Karabiner (2 Schnappkarabiner), 1 Bandschlinge 1,2 m (3 Kennfäden),
2 Prusikschnüre (5 mm, doppelte Körperlänge) 

X X X

Bergseil (Einfachseil 9-11 mm) X X X
Abseilachter, Prusikschnur (5 mm, 1 m lang) X
Bandschlinge 0,6 m (min. 3 Kennfäden) X
funktionstüchtiges Fahrrad bzw. MTB (je nach Tourenausschreibung) X
Fahrradhelm, Fahrradhandschuhe, Brille X
Pumpe, Ersatzschlauch, Reparaturset X

Kategorie Art Beispiele
A Bergwanderung / Bergtour Hochgern, Kramer, Daniel
B Bergtour, Klettersteig, 

ausgesetzt, seilgesicherte Passagen, I - II
Zugspitze, Ellmauer Halt,  
Hochschober

C Gletscher-/ Hochtour, kombiniertes Gelände Dachstein, Großvenediger, -glockner
D Klettertour II - III Kopftörlgrat, Stüdlgrat
E Skitour/Schneeschuhtour Rotwandreib’n, Schwarzkogel, Hirzer
F Skihochtour Granatspitze, Piz Palü, Dreiherrnspitze
G MTB & Fahrradtouren

Weitere Ausrüstung nach Absprache mit dem Tourenführer oder lt. Ausschreibung

Ausrüstungsliste für Sektionstouren - DAV Alpenkranzl Erding
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Vom Tegernsee nach Südtirol wandern 
07. – 14. Juli 2019 

Entdecken Sie die Besonderheit einer Alpenüberquerung ab 
Tegernsee. Sie übernachten in guten Gasthäusern im Tal und 
nutzen so den Komfort eines eigenen Zimmers. Der Weg führt 
durch die Landschaften am Tegernsee, Achensee und weiter 
ins Zillertal. Vom Schlegeis-Stausee wandern wir weiter nach 
Südtirol. Hoch oben blicken Sie auf das Alpenpanorama und 
genießen die Stille der Bergwelt.  
Leistungen:  8 Tage Wanderführerin, Frühstück und 
Abendessen nach Programmangabe. 7 ÜN in guten 
Unterkünften, Kurtaxe, alle Transfers mit Bussen, Bergbahnen, 

      Zügen, Taxi nach Programm. Preis: 1.220 €, 6 - 12 TN 
 

WeinWanderreise an Rhein & Ahr 
22. – 27. August 2019 

 
Sie erleben einen Aktivurlaub mit Winzerfest in 
Walporzheim und Rheinromantik. Weinexperten und 
Gourmets geraten beim Ahrtal geradezu ins Schwärmen. Es 
ist eine Region für Feinschmecker und Genießer. Der 
berühmte Rotwein-Wanderweg führt durch herrlich 
gelegene Weinberge und bietet bei unseren Wanderungen 
phantastische Aussichten auf eine einzigartige Landschaft. 
Im Siebengebirge und im Weinort Braubach erlebt man die 

legendäre Rheinromantik. Abgerundet werden die Weinerlebnistage durch moderierte Weinproben in 
guten Weingütern. Wir besuchen die mittelalterliche Marksburg im UNESCO-Mittelrheingebiet. 
Leistungen: 5 Ü/HP im Hotel***, Wanderleitung, Fahrradleihe, alle Eintritte + Transfers nach 
Programm, Rheinschiff. Preis: 840 € im DZ, EZZ 150 € nur 6 - 8 Teilnehmer  
 

Liparische Inseln/Sizilien 
27. September – 06. Oktober 2019 

 
Sagenhafte Naturerlebnisse auf den Äolischen Inseln 
nördlich von Sizilien! Wir besuchen die aktiven Vulkan-
inseln Stromboli und Vulcano sowie die Hauptinseln Lipari 
und Salina. Wir verkosten Kapern und probieren den 
typischen Malvasia-Wein – zwei Delikatessen! Wer mag, 
kann im Meer oder in heißen Quellen baden – auch ein 
natürliches Schlammbad ist möglich! Ein besonderer 
Urlaub am Meer in einer atemberaubenden Landschaft! 
Leistungen: 10 Tage Reise-/Wanderleitung, 9 ÜN/F in guten 
Hotels, 1 sizilianisches Picknick, 3 Mittagessen, 3 Abend-

essen, 6 geführte Wanderungen, alle Transfers mit Booten, Bussen, Taxis, Fähren lt. Programm, 
Weinprobe mit äolischem Imbiss beim Bio-Winzer; Preis: 1.450 € im DZ; EZ-Zuschlag 250 €, 8-12 TN 
.  

 

 
Weitere Reiseziele: Albanien, Schottland, La Réunion, Piemont, etc. 

 
Details unter www.vinovia.de     Gerne planen wir auch Ihre individuelle Reise! 

VinoVia WeinWanderreisen    Sonja Schupsky
Tel. 08122/91495   info@vinovia.de   www.vinovia.de




